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Der Europapakt.
Es ist zweifellos, daß die Genua -Konferenz mit

ihren immer neuen Krisen auf dem toten Punkt an-
Selangt ist, aber Lloyd George gibt seine Hoffnungen,
doch noch einen Erfolg zu erzielen, nicht auf . Er hat
seine bereits für die nächste Zeit gemeldete Preise
wieder verschoben und läßt erklären , er denke nicht
daran , Genua zu verlassen, bevor er etwas Definitives
erreicht habe. Er gibt sich alle Mühe , seinen Plan
eines Europapaktes , der verhindern will , daß ein Volk
das andere angreift , Wirklichkeit werden zu lassen.
Dieser Gedanke Lloyd Georges ist nicht neu, denn seit
der Konferenz von Washington ist er als Ersatz für ein
englisch-französisches Bündnis , um das England herum¬
zukommen wünscht, aufgetaucht. Es muß aber als sehr
zweifelhaft erscheinen, ob aus dem neuesten Entwurf
Lloyd Georges mehr als ein Theatercoup heraus-
kvmmen kann, und auch diesen mißgönnt die französische
Politik dem englischen Diplomaten . Denn Lloyd
Georges offener Mißerfolg ist Frankreichs Erfolg.
Lloyd George hat nun gewiste Konzessionen gemacht,
da er die Forderung einer allgemeinen Abrüstung eher
für einen Zankapfel als für ein Bindeglied der Natio¬
nen hält . Sein Entwurf läßt die Vereinigung von
Staaten — also Bündnisse — für den Fall zu, daß
das Abkommen verletzt wird . Es ist aber auch nichts
gegen sonstige bestehende Bündnisse gesagt .und keine
wirksame Maßnahme zur Konsolidierung des Friedens
vorgesehen.

Diesen Europapakt soll die Genueser Konferenz be¬
schließen. Die Programmbeschränkung hat so sehr jede
wertvolle Arbeit gehindert , daß die Konferenz nur
durch die konstruierten Zwischenfälle interessant ge¬
wesen ist. Jetzt wird wenigstens das englische Projekt
einen Gesprächsstoff abgeben, der harmlos genug ist,
um zu einer oberflächlichen Einigung zu führen . Frank¬
reich wird selbstverständlich versuchen, den Pakt inso¬
weit zu beeinflussen, daß es seine eigenen Pläne ver¬
wirklichen kann, ohne dagegen verstoßen zu muffen.
Seine Isolierung ist namentlich in moralischer Hinsicht
so weitgehend , daß es sich nicht gut erlauben kann, sich
von vornherein aus der Beteuerung der allgemeinen
Friedfertigkeit auszuschließen. Es fängt da an , wo ihm
die Sicherung des Friedens nicht stark genug erscheint
und will gegen den Friedensstörer Sanktionen mili¬
tärischer Art durchdrücken, während England eine
Blockade für ausreichend hält . Frankreich will die
Revision der Friedensverträge vermeiden und fürchtet
die Einschränkung seines aus dem Versailler Vertrag
gefolgerten Rechts auf Sanktionen.

Für Lloyd George bestehen nur zwei Möglichkeiten,
entweder den Europapakt soweit verwäffern zu lasten,
daß er nichts bedeutet, oder Frankreich an den Pran¬
ger zu stellen, um ihm dann die Schuld für das Miß¬
lingen der Konferenz von Genua zuzuschieben. Beides
sind keine glänzenden Lösungen, kein Erfolg , wie er ihn
sich versprochen hatte und wie er ihn braucht , um seinen
innerpolitischen Gegnern die Spitze bieten zu können.
Lloyd George führt einen rein persönlichen Kampf für
sich selbst und seine Machtstellung. Aber seine Aus¬
sichten verschlechtern sich immer mehr . Es heißt sogar,
Poincarä wolle zu dem Endeffekt von Genua persön¬
lich erscheinen. Daß er dabei nicht viel schaffen kann,
ist selbstverständlich. Frankreich ist einzig ' eine engli¬
sche Verpflichtung militärischer Art von Wert , in der
es feine angeblich gefährdete Sicherheit wiederher¬
stellen kann, Uber die Modalitäten dieses Bündnisses
ist so viel verhandelt worden , daß es ganz aussichtslos
auch selbst dann erscheinen muß, wenn es als Vorbe¬
dingung des Europapaktes von Frankreich angesehen
wird . Was wahrscheinlich ist, ist daß Frankreich sich mit
der Kleinen Entente zu einem neuen , Deutschland um-
faffenden Block zusammenschließt. Poincars hat nach
seiner Brandrede in Bar -le-Duc bereits einige Pflöcke,
zurückgesteckt. Viel ist es nicht, nur wollte er die
Herausforderung mildern und Lloyd George den Boden
dafür entziehen, das Scheitern von Genua Frankreich
aufzubürden.

Der französische Rückzug ist unter dem Gesichts¬
winkel der neuesten Entwicklungen in Genua besonders
bemerkenswert . Die Rüsten haben sich sachlich fest¬
manövriert . Sie beharren auf dem Standpunkt , daß
für das nationalisierte Eigentum eins Entschädigung
nicht zugestanden werden könne. Die Forderung einer
Anleihe ist für Sowjetrußland dagegen eine Lebens¬
frage . Auch wenn Deutschland Maschinen und Arbeits¬
kräfte liefert , wenn es selbst gewiste Teile der rustischen
Volkswirtschaft wieder aufbaut , so ist es doch außer
allem Zweifel , daß die volle Erschließung der rustischen
Naturschätze und die Wiederingangsctzung der rustischen
Eesamtwirtschaft nur durch eine sehr namhafte Anleihe
möglich sein wird . Wegen dieser notwendigen Kredite,
die nur der westliche Kapitalismus gewähren kann, ist

, Sowjetruhland nach Genua gegangen . Und auch dieser
> Zwang allein hat es bewogen, in der Frage der alten

Zarenschulden Entgegenkommen zu zeigen. Die Entente
weiß das natürlich sehr genau , und sie nutzt die Ab¬
hängigkeit Rußlands aus . Die Franzosen haben wie¬
der einmal ein starres Gebäude errichtet , und sie
drohen die Konferenz zu verkästen, wenn die Rüsten
nicht zu der Annahme der Ententebedingungen ge¬
nötigt werden. Herr T f chi t f che r i n hat versucht;
in doppelter Hinsicht der drohenden Schlinge zu ent¬
gehen. Einmal beruft er sich auf seine begrenzten
Kompetenzen und läßt in allerhand Blättermeldungen
verkünden, Lenin  werde selber nach Genua kommen,
um die Konferenz vor dem Abbruch zu bewahren . Zum
anderen hat auch er sich an dem Kriege der Erklärun¬
gen beteiligt . Hier war er entschieden glücklicher. Er
stellte in einer Rote sein Erstaunen über den Ausschluß
Deutschlands aus der Rustenkommistion fest, und be¬
sonders rügte der Führer der rustischen Delegation die
Beteiligung Polens an dem Ausschlußverfahren . Polen
habe durch den Vertrag von Riga einen Pakt mit
Rußland geschloffen, der alle jene Fragen , die die an¬
deren Mächte bei Deutschland kritisieren , noch konkreter

. und definitiver faste als der Vertrag von Rapallo.
Tjchitscherin führte Polen fernerhin zu Gemüte , daß
es sich am 30. März in Riga verpflichtet habe , mit Ruß¬
land gemeinsam vorzugehen und vor allem sich für die
äa fiii-o-Anerkennung Sowjetrußlands einzusetzen. Der
polnische Außenminister S k i r m u n t hat zwar prompt,
aber außerordentlich dürftig auf diese sehr interestan-
ten Feststellungen geantwortet . Mit einem Sophis¬
mus , der einer besteren Sache würdig wäre , behauptet
Herr Skirmunt , der Vertrag von Riga existiere über¬
haupt nicht, sondern es handele sich nur um ein Pro¬
tokoll. Das ist ein außergewöhnlich starkes Stück. Wenn
mehrere Mächte zufammenkommen und gemeinsam ge¬
faßte Beschlüsse protokollieren und -dieses Protokoll
feierlich unterzeichnen, so galt das bisher im inter¬
nationalen Recht sogar als ein besonders prägnant ah-
geschlostener Vertrag . Die Ausreden des polnischen
Außenministers werfen auf die Vertragsfähigkeit
Polens ein überaus fragwürdiges Licht. Frankreich
wird sich vielleicht an eine solche Interpretation
klammern , aber man darf wirklich gespannt darauf
sein, ob auch England und Italien diese Ausflüchte als
haltbar ansehen. Die Franzosen halten sich in dieser
Frage zurück. Sie benutzen die schwierige Position der
Rüsten dazu, hinter den Kulisten den allgemeinen
Garantiepakt möglichst in ihrem Sinne zu vervoll¬
ständigen!

Sin neuer mmukiM  ßeo»Seerees.
W. T.-B. London. 27. Avril . Der ..Star " berichtet.

Llond George  beabsichtige , weitere rebn bis vierzebn
Toge in Genua »u bleiben und einen neuen entschlossenen
Versuch zu unternebmen . um die Konferenz »u retten . Bei
dem brüte nachmittag staitaefundenen Wiederzu-
sammenlritt des Parlaments  bätten sich die
Mitglieder eingehend mit der Genueier Konferenz beschäftigt.
Die Parlamentsmitglieder , die ibce Wablkreile beiuciit
haben , erklären , daß die Stimmung im Land « gegenüber
Frankreich eine bezeichnende Änderung erfahre . Die Haltung
Frankreichs in Washington in der Unterse -bootssraae und
in der Frage der Landrüstungen habe diesen Umschwung her-
vvrgerusen . Tie Obstruktion Frankreichs in der Frag « des
Einflusses Deutschlands und Rußlands in das kommerzielle
System Eurcvcs verstärke den unangenehmen Eindruck, den
Frankreich in den lebten Worben in Amerika Hervorrufe.
Die Entente lei in Gefahr,  ihre Kordialität zu ver¬
lieren . Lloyd George halte es auch für fein« Pflicht , in
Genua ru bleiben , um Harmonie aus den chaotischen Be¬
dingungen zu schaffen. Wenn dieser Versuch, feblschlag«. so
werde Lloyd George bf
öffentlich anklagen.

loyd George di« Urheber dieses Feblichläas
W. T.-B. London. 26. Avril . Di« Abendblätter beben

Lbereinst'mmend di« ernste Laar in Genua hervor . ..Pall
Mall and Elobe ' schreibt, ein dramatisches Ende der Kon¬
ferenz fei in einer Woche möglich. Im gegenwärtigen Augen¬
blick feien die Russen dasgroße Hindernis  für den
glatten Verlauf der Konferenz. Lloyd Georg« kämvfe noch
rmmer mit aller verfügbaren Kraft für den Fortgang und
die erfolgreiche Beendigung der Konferenz . Di« Lage, !ei
beute äußerst kritisch.  Personen , die mit dem Premier¬
minister in enger Fühlung stehen, geben offen ru. daß stch ein
Stadium ru nähern scheine, bei dem die Geduld Lloyd
Georges erschöpft ist und seine Hoffnungen
vernichte»  werden Im Augenblick, wo dies der Fall lei.
u>erde Lloyd George ebne eine Stunde Verzögerung zurück-
kebren. und mit der Abreise des britischen Premierministers
würde der Zusammenbruch der Konferen , un-
vermeidlich  werden.

W. T.-B London. 27. April . ..Even in« Standard zu¬
folge wird von maßgebenden Kreisen in London bestätigt,
daß L l c v b George  die Konferenz von Genua weiter-
fübren  weide , wenn sich Frankreich davon zurückziehen
sollte. Das Blatt weist jedoch auf den Versuch französtscher
Blätter bin . di« Wort « der Drobuna Poincards . allein gegen
Deutschland pcizugeben. abzuschwächen. „ „ .U. Genua . 27. Avnl . lDrabtmeldung unseres Sonder¬
berichterstattern ) In englischen Kreisen glaubt man be¬
stimmt . daß Po >ncar  4 stch der Einladung Lloyd
Georges  zur Erörterung der Sanktionsfrag « in Genua
nicht entziehen werde. Die Konferenz , die Mitte nächster
Woche zu Ende sein sollt«, scheint alsoiebt erst richtig
b e o i n n en ru lallen An di« Abreise Lloyd Georges Mitte
nächster Woche ist nicht mehr ru denken.

las MenMiiW MeMMm des Leims
II. Genua , 27. Avril . (Drabtmelduns unseres Sonder¬

berichterstatters .) Am nächsten Montag wird crne ofrerit-
llche Plenarsitzung der ersten politischen Kommission der
Konferenz stuttfinden . um den Entwurf Lloyd Georges
ru: erneu Vertrag zur Verhütung von Angriffen unter den
Staaten cntgegenzunebmen. Der italienische Mrnlstervran-
dent de >i c c ia wird alsdann zur Wiedererotinung des
Parlaments nach Rom reisen , aber nach wenigen Tagen
wieder ncch Genua zurückkebren. da für den 6. Mar eine
weiter« Plenarsitzung der politischen Kommission zur An¬
nahme des Vertrags gegen die Angriffe vorse 'eĥ n ist.
v W .T.-B. Paris . 27. Avril . Der Sonderberichterstatter
des ..Petit Puristen " meldet aus Genua , .daß Lloyd
George  nach der gestrigen Unterredung mit B a r t h o u
und Benesch  stch bereit erklärt habe , seinen Plan eines
europäischen Paktes umzuändera.  Er wolle
ntzt in dem Vorwort , das den beiden einzigen Artikeln des
Planes voraufgebe. nicht mehr von Vorbereitung der Ent¬
waffnung sprechen, sondern den Ausdruck gebrauchen ..Be¬
schränkung der Bewaffnung unter Hinweis aus Artikel 8
des Vclkerbnndsstatuts ". Außerdem solle in dem Abkommen
erklärt werden, daß es nicht die Ausführung , der Friedens-
verträge und die Avfrechterbaltung der internationalen
Pflichten beschränke Damit soll nicht nur gesagt lern, daß
die bereits gegen Deutschland unternommenen Sank¬
tionen aufrechterhalten  werden könnten, sondern
dah auch noch andere , eventuell — sei es aus Anlaß des
Frredcnsncrtroges von Versailles — genommen werden
könnten oder um den Respekt der Entscheidungen des Obersten
Rates cnszuzwingen. Ferner sei jetzt beschlossen, daß. wenn
England keinerseits es für unmöglich halte , bestimmte Ver¬
antwortlichkeiten hinsichtlich der Verletzung des Abkommens
zu übernehmen , es den anderen Nationen auch freisteben
solle, besondere, mit Sanktionen versehene Abkommen zu
treffen : mit anderen Worten , der neue Entwurf sebe die
Unterzeichnung eines Sverialvaktes unter
den Al kl Herten des Kontinents  vor . Lloyd
George habe auch erkannt , daß vor dem Abschluß des Paktes
der französisch-britische Pakt unterzeichnet werden must: .
Außerdem müßten die noch schwebenden Fragen , r. B. die
Regelung der Frag « von Ostaalizien . gelöst werden.

II. Genu«, 27. Avril . lDrabtmeldung unseres . Sonder¬
berichterstatters .) Die Erklärung Lloyd Georges , über die
Tagung der Signatarmächte  des Versailler Der-
tiages in Genua wird so abgefaßt sein, daß auch Deutsch¬
land an dieser Konteren , tellnebm « n soll.
Diese Erklärung bat auf die Konferen , einen tiefen Ein¬
druck  gemacht.

v . Paris . 27. Avril . (Eia . Drabtbericht .) Aus Genua
wird berichtet, daß der Plan Lloyd Georges  für einen
Friedensvakt schon gestern morgen der französischen und
einigen anderen Delegationen im Wortlaut unterbreitet
worden ist. In wenigen Tagen lall er der Kommission ia
der Vollsitzung vorgeleat werden . So wie der Text jetzt
lautet , würde er in zwei Artikeln eine Wiederholung des
Pacific -Abkommens von 1S21 darstellen . Weiterhin wird
berichtet, daß zwischen Lloyd George und Sckanzer
enaere Besprechungen über diesen Friedenspakt stattsefunden
Laben. Italien würde nur eine unbedeutende Abänderung
des Proiekts »u verlangen haben.

TV. T .-B - London , 27. April . (Drahtbericht .) Der
Berichterstatter des „Daily Chronicle " teilt zu der
Frage des Burgfriedenspaktes mit , Frankreich  habe
klar gemacht , daß es auf feinem ausdrücklichen
Vorbehalt  bestehen bleiben wird bezüglich des
Rechtes der Alliierten , Deutschland Sanktionen
aufzuerlegen . Deutschland hat niemals das Recht der
Alliierten anerkannt , Sanktionen anzuwenden , es wird
daher nicht leicht fein , die Unterschrift Deutschlands da¬
zu zu erhalten . Der englische Standpunkt sei bisher
gewesen, daß Sanktionen dem grundlegenden Geiste des
Abkommens entgegengesetzt seien und daß die Zeit ge¬
kommen sei. zu dem Zustand zurückzukehren , wo das
Wort eine Nation bindet,  und daß die Ein-
fübrung von Sanktionen militärische Gefahren mit sich
bringt.

II . Genua, 27. April . (Drahtmeldung unseres Son¬
derberichterstatters .) Gegenüber der Ansicht, daß der
Vertrag , als desten Urheber man Lloyd George an¬
sieht, überhaupt kein offizielles Dokument ist. wird er¬
klärt , daß ein solides Dokument sich tatsächlich im Se¬
kretariat Lloyd Georges  befindet und daß es dem¬
nächst schon vor die politische Kommistion kommen wird.
Das Dokument wird keine politischen Sanktionen ent¬
halten , sondern die Sanktionen werden nur moralischen
Eharakter haben . Es scheint, daß die Veröffentlichung
und endgültige Abfastung sich verspätet hat , weil die
Länder der Kleinen Entente erklärt haben , daß sie den
Pakt nicht respektieren können, wenn ihn Ungarn zur
Restauration der Habsburger benutzen würde.

W . T.-B. London, 27. April . lDrahtbericht .) „Daily
Telearaph " meldet aus Rew Pork,  der frühere ame¬
rikanische Botschafter in Berlin , G e r a r d. der am
Dienstag nach London abgefahren ist. erklärte , er
werde die Konferenz von Genua besuchen, jedoch nicht
in offizieller Eigenschaft. Rach Ansicht Gerards wird
der lOsährige Burgfriedenspakt  das
Hauptergebnis der Konferenz sein. Gerard erklärte,
er werde vielleicht einige Tag « in Berlin verbleiben
und gab der Ansicht Ausdruck, daß Deutschland die
Reparationen,  die die Alliierten forderten , nicht
bezahlen könnte und daß, wenn Deutschland zu sehr
geschröpft werde, es ein Militärbündnis mit
Rußland  abschließen werde , wenn es dies nicht be¬
reits getan hat.
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Eins Versammlung der Versailler
Signalarm ächte.

U. Een ««. 27. Avril . (Drabtmeldung unseres Sonder¬
berichterstatters .) Seitens der etijliiifien ^ . esa
1 ion  wurde gestern eine Erllarunc , absegeben . worin e»
beißt In der öffentlichen Meinung der allnerten Lander
bat kick die Überzeugung berausgebndet . daß es unve-
dinatnotwendtalei.  eine Versammlung der Signatar-
mäckte des Versailler Vertrages in Genua emzubernien . um
gegen die Maßnahmen der . französischen Regierung , die
PoincarS  in seiner Rede in Bar -Ie-Duc anzeigt . zu pro¬
testieren. England wünscht. leöbatt diese Versammlung , die
nickt eine Versammlung des Obersten Rats kein wird , son¬
dern die Versammlung aller Signatarmachte des Versailler
Vertrags . Voincars hat nickt getagt . welche Maßnahmen er
zur Anwendung bringen will . Diese Tatsacke ickant eine
iebr ernste Lage. ^ . _ v. ~  , TS

Me versickert wird , bat Lloyd George  die Erklä¬
rung so abgesaßt . daß auch D e u t i ckl a » d an dieser Konfe¬
renz der Signatarmäckte teiInebmen  wll . Llond Georges
Vrinatsekretär E r i g g erklärte auf die Frage , wann diele
Konferenz der Unterrcickner des . Versailler Vertrages statt¬
finden werde : Vielleicht in dieser Woche. vrelleickt in der

W. T.-B. Baris . 27. Avril . Die Barrier Morgenvresse
bestätiat . daß gestern ablnd fnät der Vorschlag Llond
Georges , baldigst einen Obersten Rat nack Genua
«inzuberufen . in Paris «ingetroffen ist Der Vorlcklag der
Einberufung der Tagung , den Llood George gemackt bat.
entivrickt nack dem ..Petit Baristen " vollkommen den An-
Nckten Voincarös . jedoch könne dieser Frankreick ruckt ver¬
lassen. solange der Staatschef stck fern von der Hauptstadt be¬
finde. Der Zusammentritt des Obersten Rates käme also
nickt vor dem 6. Mai in Frage . Zu dieser Zeit Labe
Voincars auck an den lebten Sitzungen der Konferenz teil-
zunebmen gebofft. Also könne auck der Oberste Rat für
dieicn Zeitvunkk in Genna »nfammentreten . Werde aber der
Zusammentritt des Obersten Rotes vorder gewünscht, dann
erbebe stck nack dem .Petit Baristen " die Frage , ob er nickt
bester in Frankreich zusammentrete , wenn man nickt ferner
die Frage stellen dürfe , ob nickt obne Ungelegenheiten die
Tagung in einer Stadt erfolgen könne, in der stck eine
deutsche Delegation befinde.

In Paris glaubt man übrigens , dock stck der Oberste
Rat nickt nur mit der Frage der Prüfung des Vertrages
von Ravallo . sondern auck mit dem Verfallstag vom 31. Mai
beicköftiaen werde.

Diese Mitteilungen sieben im Widerspruch zu den Mei¬
nungen aus englischer Quelle , die von einer Beratung aller
Signatare des Friedens » >rtrnges von Versailles in Genua
wrccken im Verfolg der Rede Poincarüs in Värle -Duc.

Polens Antwort an T/chitscherm.
W. T.-B. Ernna . 26. Avril . (Sonderberickt .) Der Führer

der polnischen Delegation . S ki r m u n t . landtr an? die
Note Tschttschenns eins Antwort in der es u. a. beißt:

..Ick will mich lediglich mit den normalen Beziebungen
zwischen Rußland und Bolen befassen. Der Hauptzweck ver
Konferenz ist. wie sich aus der Resolution von Cannes er-
giot . die wirtschaftliche Wiederaufricktung Mittel - und Ost¬
europas und an erster Stelle Rußlands . das meür als ein
anderer Staat der Mitarbeit des Auslandes bedarf . Die
Wiederbeistellung regulärer Beziebungen zwilchen diesem
Land und der aus der Konferenz vertretenen Staaten , die
dl« Sen jctresicrung nickt anerkannt bocken, bildet den
Gegenstand einer ernsten Prüfung . Die Konferenz kann in¬
dessen nickt als das Mittel angesehen werden , um das er¬
wähnte Ziel zu erreichen . In diesem Zusammenhang läßt
stck also die TeilnabmeBolens an den Arbeiten
der Konferenz bezüglich der russischen An¬
gelegen beiten  leickt erklären . Diese Teilnaüme stobt
keineswegs »m Widerkvruch mit den vertraglichen Ver-
vflicktungen. die zwischen Polen und Rußland aus Grund
des Fncdcnsvertraaes von Riga existieren. Andererseits
kann keine Analogie zwischen der Trilnabme Polens an den
auf die russischen Angelegenheiten bezüglichen Arbeiten aui
der Genueker Konferenz und der Nichtbeteiligung
Deutschlands  an dielen Arbeiten , die aussübrlick dürck
die mit Deutschland gewechselte Korrespondenz erklärt ist.
konstruiert werden. Entgegen Ihrer Ansicht scheint es mir
u n d i s tu t o. b e l zu sein, daß die Zustimmung Polens zu
der an Deutschland gerichteten Rote als ein Schritt . der be¬
zweckte. Rußland das Reckt zu entziehen . Verträge abzu-
sckließen .oder nock weniger als ein Angriff auf die Souve¬
ränität Rußlands ausSeleat werden könnte.

Die Beschuldigung daß wir uns einer Rechtsverletzung
schuldig gemacht haben , die Sie mit dem ungewöhnlichen
Ausdruck ..Anmaßung " bezeichnen, entbehrt jeder Be¬
gründung.  da die Zustimmung Polens zu dieser Note
lediglich der Ausdruck der Teilnahme Polens an einem ge¬
meinsamen Schritte ist. der den Schub ne-t-aalicker Reckte
der Ctaatengrnvpe . zu der er gebärt , gegenüber einer dritten
Macht bezweckt. In dieser Frage bat Rußland kein Reckt,
mitzureden . Bezüglich des Scklußnrotokolls der
Regierungen Estlands Lettlands . Polens
und der Somietregieruna.  die am 29. und 30,
März 1922 in R i o a stattfand , ist Ihre Auslegung ungenau,
wenn Sie dieses Protokoll als Vertrag bezeicknen. der di«
Tragweite der Verpflichtung enthält . Entgegen Ihrer
Versicherung. wonach Polen stck u. et. vervilicktet habe mit
aller Kraft arst die Anerkennung der Sowietrcgierung bin-
zuwirken. ist zu bemerken , daß die Unterzeichner des Pro¬
tokolls von Riga stck darauf beschränkt bocken, die Ankickt
auszu v̂rechen. es würde angebracht kein, im Interesse des
wirtschaftlichen Wiederaufbaus Osteuropas di« Sowiet-
regierung 6s inns anznerkennen . Der Inhalt dieses Dro¬
it kolls stellt nichts anderes als ein Protokoll über den ge-
vflcgenen Meinungsaustausch dar.

Was Ibre Bebauvtung betrifft , wonack die Sian -rtar-
mäckte mit den Noten vom 18. und 23. Avril und besonders
Polen einen Präzedenzfall geschaffen haben , den Sie als
unerhört bezeichnen, und aus dem nack Ihrer Ansicht ein«
dritte Mackt da--. Reckt berleiten könnte, den Vertrag zwischen
zwei anderen Mächten zu annullieren , möchte ick nur be¬
merken. daß der Sckritt . an dem die ookniscke Regierung teil-
genommen bat . nickt dazu  b e st i m m t ist. die Fädigkeit
des K>nttoktabschlvsscs für irgend einen Staat über keine
vorber festgelegten internationalen Verpflichtungen hinaus
zu beschränket!. „ , .

Nichtsdestoweniger behalt sich dte volnilcke Regierung
ausdrücklich das Reckt vor . stck in voller Freiheit
auszusvrecken  und eine derartige Haltung einzu-
nebmen. die sie für angemessen erachtet bezüglich iedes inter¬
nationalen Aktes, der polnische Interessen berührt . Die am
Ende dieses Briefes bervorgebabene Tatsache, „daß die durch
die russische Regierung abgeschlossenen Verträge nickt von
ihrer Anerkennung oder Nichtanerkennung durch Dritte ab-
bännen können, beschränkt in keiner Weile das Reckt dieser
Dritten . Verträge anznerkennen oder nickt anzuerkennen.
Ich zwellle nickt, daß Sie leben werden , daß die volnisck«
Rcgiernng von friedfertiger , versöhnlicher Stimmung erfüllt
ist und jedes Mißnerständnis zu beseitigen wünscht. das ge¬
eignet ist die Aufmerksamkeit von dem Hauptzweck der
Wtrtlckastskonferenz abzulenken , die kür Rußland große Be¬

deutung bat . Notenwechsel geht « eite «.
V , Genua . 27 . April . (Drahtmeldung unseres Son-

derberichterstatters .f Wie unser Berichterstatter aus
russischer Quelle erfährt , wird T s ch i t s che r i n heute
nachmittag auf die Gegennote von Skirmunt antwor¬
ten ' Gestern nachmittag hat ein reger Gedanken¬
austausch  zwischen Tsckitscherin und Skir¬
munt  stattgefunden . Die V e r m i t t l e r waren hier
hie Italiener.

Eme Rede Millerands.
W. T.-B. ?tßcris . 27. Avril . Präsident Mille ran  d

bat se-stern in Pbilivveo  i .Il e vor dem Verlusten
Algiers in einer Bankettrrde stck über die A u ß e n v o l i t , k
Frankreichs  ausgeivrocken . Er laste u. et. : Europa ist
tn diesem Augenblick vereinigt , um das Werk des wirtickaft-
lichen Wiederaufbaus zu besprechen. Auck irrankretck be¬
findet stck in Genua Nack einer Billigung der Rede
P o i n c u r S s in Bar »Ie - Duc  faste der Präsident:
Unsere Alliierten und wir . wir haben gelämvtt für den
Triumvb des Rechtes . für den Millionen Menschen gestorben
sind. Wir weiden ibn nimt in Frage stellen tauen . Wir
werden nickt gestatten , daß die aus dem Grabe aufer-
standenen Nationen das Europa umändern , das ans . den
Friedensverträgen bervorgegangen ist. . Frankrrtck träumt
nickt rcn Hegemonie . Der wohltuende Emflutz feines Gen^ s
in der Welt genügt feiner Ambition und feinem Ruhm . Es
will aber nickt dem Wiederaufbau Europas seinen eigenen
Witte ' aukbau zum Ovser bringen . Es glaubt das Reckt zu
haben , ohne des Egoismus und der Unoereetttigkett ange-
klagt zu werden , besnsvruckien zu tonnen , daß der Wie¬
deraufbau des verwüsteten Fra .n .kretcks.  das
als ein Sckubwall kür die Heere der Zivrliiation gedient
bat . ein weientlick>er Veltandtetl des Wiederaufbaues von
Europa ist. Nachdem der Präsident der Revuklik erklärt
batte , daß rin Deutschland  das fein« BrrvUicktuEn
binstcktlick der Revarationen und der Entwakknung erfülle,
die wirtsckaftlicken Beziebungen zu Frankreick wieder aus-
nebmen könne. !v -ack Millerand in ahnlickem Sinne von
der Sowietregierung  und fubr kort, indem er auf da?
Ab komm en von Rapallo  binwies : Nickt ohne Eruno
habe man an Brest -L' towsk erinnert . Die ..abschließenden
Parteien seien dieselben , »nd ihre Abstckten batten rwrifels-
obne sieb auck nickt geändert . . Aber der Ere« lei nubt mehr
davonzutragen ., und die ^ Üiierttn . kur dt« Brest -Otow^eine fürckterl '.cke Bedrohung gewesen, sei. batten in dem
Abkommen von Ravallo eine Benaebricktmung gefunden die
vielleickt nickt obne Rußen gewesen sei. Die Alliierten seren
einig und würden es zu bleiben versteben Jbr Einver.
ständnis . verstärkt durck die Freebeit . Mit Si !?- der wahrend
des Krieges neutral gebliebenen Bölker . werde fort ^ steben.
um das W e r k des Friedens ,u «lnem guten Ende zu
führen , das sie unternommen hätten.

Das wichtigste Ergebnis des gestrige» Tages.
17 Genua . 27 Avril . tDrabtmelduns unseres Sonder-

l» rickterttatters .) Die Sacklage der Konferenz bleibt un-
^ändert Das wicktigste Ergevnis des gärigen Teiges war
neben der enslikcken Erklärung , daß die Signatarmackte des
Versailler Vertrages in Genua einberufen werden sollen, die
Ervertenfitzung in der russischen Frage. $n
Welet Sißung fehlten diesmal die Rust-n. In amtlicker
Svracke wurden die Arbeiten der ErvertenstGing folgender¬
maßen charakterisiert . Di - Sißung der Erverten aast
größtenteils dem Austausch der Ideen.  Nack diesem
Mcinungsausiaufck referierten die einzelnen Delemer ^ n.
Es ist nickt wahr , daß ein Memorandum an die russische"De¬
legation bereits gestern abgefandt wurde . Gestern bat nur
eine Deivreckung zwiicken russiicken und englischen Delegier¬
ten itattgefunden und es ist,, wie unserem Berichterstatter
mitgeteilt wird , nickt unmöglich , daß die Notwendigkeit
eines Memorandums an die Nullen verweigert wird.

Ein Schritt der Neutralen.
W. T. B. Genua . 27. April . lSoezialberickt .) Der Ver¬

treter der Sckweizeriicken Deveicken-Aaentur erfahrt:
Gestern nachmittag < Uhr begaben sich die Vertreter der vor¬
mals neutralen Staaten »um Vrasidentrn des ro itiickeu
Unteraussibulles Sckanzer  und buten ibn. um Mltte -.1un-
über die Absichten der funk einladenden Staaten in der
rusiilcken Fräse : der Sckritt s«! diktiert vom G°' lle > er Mit-
a-beit und der Versöhnung und babe in keiner. Weile l̂ n
Charakter einer Stkllunanabme . Schar.,er ertlarte . es fei
nickt beabsichtigt . e >n Ultimatum an die
Russen  zu richten. Man werde vielmehr versuchen, stck
mit ihnen zu verständige  n Allerd,ras werde man
einen gen illen Druck aui ste ansüben , damit sie ibre weit-
gebcr.ten Forderungen ermäßigen und damit em« CEinwunu»
ermöglichten . .

Kein neues Steurrprsgramm.
Br Berlin . 27. April . (Eig . Drahtberickt .l Auslän¬

dische Meldungen wollen von einem neuen Steuervrosramm
w llen. das der R e v a r a t i o n s ko m m i i i i o n mitneteiti
worden lei. Der ..Deutschen Allgemeinen Zeitung " wird von
unterrickteter Seite diele Meldung als durchaus falick be-
zeickvrt. Von einem neuen Steucrvrogramm oder neuen
Steuern könne k e i n e R e d - .sein. Die Geruckte haben ver¬
mutlick ibre Uriacke in Erklärungen , die der Rsvarations-
kcmmiMan über alle Steuern und das neue Mantelsteuer-
geleß mit seinen 11 neu ausgelchriebenen oder umseandrrten
Reickssteuern gemackt worden lind.

Ministerpräsident Braun an die Rheinländer.
Br . Berlin . 27. Avril . lEig . Drabtbe .rickt.) Bei . dem

maßen Festessen, das di« Berliner Sängervunde dem Kölner
Mannergelanaverein am Mittwochabend gaben , hielt der
vreußiscke Ministcrvrästd - nt Braun  eine Rede ,n der .er
im Namen der vreußiscben Staatsregternng . den Rhein¬
ländern leine Grütze entbot . Der Ministerpräsident fubrte
u a aus : Man lagt Jo oft . daß der Norddeutsche, der östlich
der Elbe stßt und der schweigsamer ist als der Menschenschlag
auf dem alten füdwestdeutfchen Kulturboden , aus Gründen
eben dieler Wefensverickiedenbeit stck nickt gut mit den
Rbeinländrrn verstehe. Ick meine , daß diese Welensver.
fckiedenbeit zwar vorhanden fein möge, daß ste aber nickt lo
groß ist. um nickt durck das stark « Band eines ae-
m « infamen nationalen Empfinden«  uberwun-
desi zu werden. Zum Sckluß nab der Ministervrästdent den
Sckeinkändern die feierliche Erklärung , daß Preußen
rum Rheinland bis rum lebten sieben  werde.

Kapp schwer erkrankt.
W. T.-B. Leiuzig . 26. Avril . Kavv.  der bekanntlich

vorgestern wegen eines Gefckwulsies in der linken Augenhöhle
operiert werden mußte , wurde , da das Geschwulst bereits
große Abschnitte der Aiigenböblenrandung ergriffen batte,
das linke Auge entkernt.  Ebenso erkrankten Teile
des Schädels in großer Ausdehnung . Das Allgemeinbefin¬
den Kavvs ist entsprechend der Schwere und der langen
Dauer der Ooeration erheblich beeinträchtigt . Di« Ärzte
bollen . das reckte Auge zu erbalten.

Der Erzberzer-Prszeh »erschoSen.
17 . T -B . OffenLurs . 26 . Avril . Der Erzberger -Prozetz

ist wegen der Vertagung der Sckwurgerichtsveriode . deren
Beginn nunmebr auf den 22. Mai festgesetzt ist. gleichfalls
verschoben  worden . Da anzunebmen ist. daß di« Fäll«
die kür dieie Schwurgericktsveriode vorliegen , etwa acht
Taae in Anspruch nehmen werd .' n. ist damit zu rechnen, daß
d,e Verhandlung gegen .Kavitänleutnant Killinger erst An¬
fang Juni  beginnt . Uder den Aufenthalt der Erzbergrr-
mörder S cku l z und T l l l e f f o n nach ihrem Fortgang
nack Budavest ist nick t s mehr bekannt  geworden und es
bettebt nock wenig Aussicht, ihrer vorerst habhaft zu werden.

Berbereitungen ;ur Übergabe Oberschlestens.
>V. T.-B. Orveln . 26 Avril . Die ..Ovvelner Morgen-

reitung " erfährt von interalliierter zuständiger Stelle : Die
interalliierte Kommillion unterbreitete der deutschen und
volniicken Regierung eine Rote , in der sie den deutschen Ver¬
treter Dr . Eckardt und den polnischen Vizeminister Saida
kür den 4. Mai »u einer Besprechung über die Vorberei¬
tungen zur Übergabe des besetzten oberlckkestschen Gebiet«
an die deutsche und volniicke Regierung »inladet.

Allend-Ausgalle. Erstes Blatt. Nr. 186.

Wiesbadener Nachrichten.
34. Kongreß der Deutschen Gesellschaft für

lnnere Medizin.
Im Anschluß an bas TrendelenLurgsehe Referat wurde

di« Bedeutnnig der Somvaibikotoni « und Vagotoni « in Vor¬
trägen von Schreiber und Platz (Magdeburg ). Billigheimer
lFrantfuri ) und einer großen Reib« von Diskussionsrednern
erörtert . — Frank . Rotbmann und Hirich-Kauffmann
(Breslau ) berichten über Versuch«, die ein« dreifach«
Innervation der quergestreiften Muskulatur dartun . Schott-
müller (Hamburg ) gab ein« Bebandlungn bet Blasen-
c n t s ii n düng  an , Straubs (Ercifswald ) Ausführungen,
betreffend di« Atmunasreguletion und deren Schwankung ie
nach der Jabreszert . Ähnliche Tbemen betreffen di« Vor¬
träge von Veil (München) Beckmann (Greifswald ) und
Le Blanc (Hamburg ). Mit Hilf« von fluoresziiikaliiger
Flüfsigbeit. die er in die Blutbabn einlvritzte . bat Koch
(Köln ) di« Ströinunssgeschwmdigkeit de? Blut -« bei ge-
iunden und krankcn Personen verfolgt . Zur Phystologi«
und Pathologie des Heizens li«f«rn Beiträge die Herren
Kisch (Köln ). Hering (Köln ). Mobitz (München). Citroa
(Berlin ) . Bode und Reukirck (Düsseldorf). Wiechmana
(Aiünchen) . Weiß (Tübingen ). Sckäifor (Köln ) tonnt«
zeigen, daß der Herzmuskel selbst tn der Rudepouse sich in
einem bestimmten Tonus erbält . Rach Klewitz (Königsberg)
wird Stickstoff im Hermr rurückgebalten nnd zum Aufbau
des verbrauchten Gewebe? benu»t.

Di« Nackmittagssitzung wurd« eröffnet durch einen aus-
fühvlichen Vortrag von Ellinger (Frankfurt ), desten
Studien über Zustandsänderungen von Eerumkollviden im
Blut  die willen «Imitlichen Anschauungen über den Flüssig,
keitsbausvalt des Menschen in der letzten Zeit in ganz heu«
Babnen gelenkt baden , und welche neu« Erklärungen über
die Wirkung von Arzneikörpern bei Nierenkranken  er¬
möglichen. Die Bedeutung der Ouellungs - und Ent»
auellungsvorgänge im Blut und In den Geweben wird eben¬
falls von einer Reibe von Rednern , wie Schade (üi-el ) .
Högl« und Daniel (Wien ). O«bm« und O. Schultz (Bonn ).
H. Freund (Frankfurt ). Droßback und Nonnenbruch (Wurz¬
burg ). Strauß (Halle ) auseinanderg «s«tzt. In das gleich«
Gebiet gehören die Versuche von Löbr (Kiel) . — Zur Frag«
der Blutgerinnung  lorvcken Heubner (Eöitingen ).
Stüber (Freilburg ) und C. Kuyfrr (Berlin ) . Die Bedeu¬
tung der Milchsäure , eines Stoffwechfewrodukts des Mus¬
kels. für die Blutzirkulation wird von Frey (Kiel ) darge-
lan . Bennhold (Hamburg ) konnte den Niederschlag ein«?
eingesvritzten Farbstoffes (Kongorot ) in den einzelnen
Organen bei bestimmten Krankheiten «eigen.

Am dritten Tage , vormittags , folgte ein ausführliche«
Referat von Biedl (Prag ) über innere Sekretion.
Die einzelnen Organe de« menschlichen nnd tierisch-n
Körpers stehen in einem gewissen Zusammenhang mitein¬
ander . Man hat sich früher immer vorgestellt. daß dieler
Zusammenhang ausschließlich durch das Nervensystem ver¬
mittelt lei. Erst in den letzten drei Jahrzehnten bat man
erkannt , daß chemische Körper , die von dem eine-n Organ -n
die Blutbahn abgegeben , zu den anderen Organen mit dem
Blut bingelangen . von außerordentlicher Bedeutung für die
inner« Derknüviung der Organ « mit einander sind. Im
Jabre 1889 bat Brown -S ^auard als Erster beobachtet, daß
die Einwritzung von Hodenertrakt gewisse vbyssologische
Wirkungen ausiibt . Diel« fn'ibesten Drobachtungnen waren
übertrieben : sie bildeten den Ausganssvunki der ganzen
Lehre von der ..inneren Sekretion ", wie man diese Abgab«
ckomischer Stoffe ans Blut bezeichnet. Die vielerörterten
Steinach - Erverimente  bangen ja mit dieser Lehre
zusammen. Die Drüsen im engeren Sinne sezeimicren ibr«
Säsre durch eins » Ausfssbrungsgaiig in einen Hohlraum
oder nack außen . Die DrMen der inneren Sekretion da¬
gegen haben als Ausführungsgang die abführend « Blut-
vene. Si « beißen daher Btutdrülen oder endokrin« Drülen.
Die chemischen Swff «. die sie erzeugen und lezernieren.
iienni man Hormon«. Zu den endokrinen Drülen geboren
em« Anzahl Organe , die man früher als zwecklose Anböng.
lel ober ..nidimentäre " Organ « ansab . von denen man aber
beute weiß , daß sie vem allergrößter Bedeutnng für den
Organismus , iet daß sie unbedingt lebenswichtig sind, dazu
gehört u. a . der an der unteren Seite des Gebirns in der
Mitte gelegene Hirnanbang oder di« Hyvovbvle von der
Größe einer kleinen Kirsche au« bochdisferendiertem Nerven,
gewebe »ußrmmvngeietzt. — Die Funktion dieser Hyv » ,
p b y!  e bildete den Gegenstand des Referats von Biedl
(Prag ). Vortragender berichtet zuerst iibar die embryonal«
Bildung der einzelnen , auch funktionell getrennten Teile
der Zirbeldrüse , sowie über denen bistologMen Anfban und
ihr« verschiedenen Sekrete , welebe teils in di« Blutbabn.
teils in einen großen Lymvbraum des Gebirns abfließcn.
und über ibr« chem«iebe Zuiammensetzung Cfeitofmli-he
Substanzen oder Eirveiß -Abbau -Produkte ). Einige davon
weiden tberaveuti 'ch verwendet : in den verschiedenen
Lebensaltern und Gescklechts-Entwicklungsiabren verändert
sich auch die Struktur der Drülen . ebenso wie im Gefolge
von erveri -mentell oder durck Krantbeilkn erzeugten Störun,
gen die der anderen lebenswichtigen Drülen . wie Sckisd-.
Genital - und Beuichsperckeldrül« Nebennier : . wie auch um¬
gekehrt letztere bei Erkrankungen der Zirbeldrüse sich
ckremisch und histologisch umstellen. Kur, , die Zirbeldrü '« ist
ein lebnswtchtiges und lebensnotwendiges Organsnstem: der
vorder« Teil bedingt vermittels chemischer Sendboten , der
oben erwähnten Hormon« da» Körverwachstnm : m>< event.
Erkrankung des vorderen Teils bangen Zwerg , und Riesen¬
wuchs zusammen : das Röntgenbild zeigt rin « event. Ver¬
größerung der Drüse an : ferner sind gewisse Formen von
krankhafter Fettsucht , angeboren « Mißbildungen und
Schädeweformationen mit Aeistiner Entwicklungshemmung
durch Erk-andüngen des mittleren Teils der Zirbeldrüf«
bedingt . Auck eine den Wasserhaushalt des Körpers regu¬
lierende Funktion ist in dieser Drü 'e verankert : gewisse da¬
mit zusammenhängende Leiden , wie Harnruhr ohne Zucker,
gebalt und Kombinationen der oben erwähnten Krank¬
heiten wurden »um Sckluß erörtert — Zum Sitz des 19"3er
Kongresses wurde Wien  gewählt , als Vorsitzender Pro«
feFfcer We n keback (Wien ) In den Ausschuß wurden ge¬
wählt : Kan» Horst Mever (Wien ). R. Oriner (Wien ).
Sch ottm Aller (Hamburg ) . Johanne » Müller (Nürn¬
berg) . de la Camp (FreHburg ) . Hirsch (Bonn ).
Straub (Greifswald ). In den Vorstand wurde Moritz
(Köln ) aewäblt . , , , ,

— Milchnreiserlföbuna Die Leser seien hierdurch auf
die im Ameioenteil essiebeinend« Bekanntmachung, betr.
Milchpreiserböbung . aufmerksam gemacht.

— Der Mochenmarkt wird leii vergangenem Samstag
von dem hiesigen Gärtnern wieder befahren , die sich daüin
verständigten , zunächst kein Abonnement abzu Ick ließen.

— Der 1. Mai . Wie der amtlich« ..Preußisch« Presse«
dieM " aus Berlin mttteilt . ist an den vreußifchrn
Schulen  am 1. Mai grundsätzlich Unterricht , u halten,
da die ê-r Tag im Preußen kein gesetzlicher Feier,
taa  ist . Bezüglich der Befreiung von Lehrern und Lehre,
nnnen vom Dienst am 1. Mai gelten nach dem Beschluß de»
Reichskabinetts die für Beamt « getroffenen Anordnungen,
Gelucken von Eltern auf Befreiung der Kinder vom Un¬
terricht Rt ,n en sprechen.

— Bund der Kinderreichen und soziale Entlohnung.
Man schreibt uns : Eine der ersten Aufgaben dieses Bundes
sst. eine gesetzli.be Regelung de-r Kinde-rzulagen berbeizti-
führen . Viel »u viel hatte man In der Vorkriegszeit und
auch im Krieg selbst die Kinderreichen vernachMiat. Lck
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Die ftädt. Bäderverroaltung veröffentlicht im
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden vom 27. Avril cr.
Nr . 47 die ab 2g. Avril geltenden Bädervreife im
Stadt . Kaifer -Friedrich-Bad . F 273

Wiesbaden , den 25. Avril 1922. Der Magistrat.

Milchpreiserhöhung.
_ Der Kleinbandelsböchftor -is für Milch ist ab
Freitag , den 28. Avril 1822. auf 16.40 Mark erhöbt
worden. F 269

Wiesbaden , den 26. Avril 1822. Der Magistrat.

Mobiliar-
Versteigerung

Samstag , den 29 . April cr.
vormittags 914  Uhr beginnend lohne Pause)

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Ver-

44
steigenmgslokal

„Drei Könige
26 Marktstratze 26

nachverzeichnetes guterhaltenes Mobiliar und Haus-
haltungsgegenstände:

i. 1 Herrenzimmer
bestehend aus : Bücherschrank, Divlomatenschreib-
tifch, Tisch, Schreibtischsestel. 2 Stühlen:

2. 1  Damenzim . od . kl . Salon
italien . Rubbaum , bestehend aus : Sofa , zwei
Sessel, 4 Stühle , Salonschräukch,, Trum ., Tisch:

s. 1 Schrank, antik, eingelegt,
18. Jahrhundert;

4. 1 Flügel ( Marke Bechstein ) ;

5. 1 Piano ( Marke Rosenkranz ) ;
6. 1 Smyrna -Teppich (3 :4 m) ;
?. 1 Küchen-Einrichtung

best aus : Küchenschr., Büfett , Tisch, 2 Stühlen .'
s. 1 Biedermeier -Kommode u.

2 Kristall-Bowlen;
s. Gasbratofen (braun emaill .);
io. 2 Perser Teppiche;
ferner kommen zum Ausgebot : 3 gnterhalt . Violinen,

Büfett . Vertiko , Sofa mit 2 Sessel. Diwan,
Sekretär , Mahag ., 1 grobe Flurtoilette , Glas¬
vitrine , Kommoden u. Waschkommoden mit und
ohne Spiegel (Nuhb . u. Eichen), Nachtschränke,
Schreib-, Schrank- u. Schreibkommode. 1 Backen¬
sessel (Biedermeier ), Klubsessel, 6 egale Leder¬
stühle, Tische u. Ausziehtisch!, Trumeau - und
andere Spiegel , 1 Schreibmaschine (System
Dörich), vol . Betten , Deckbetten, Kisten, Stühle,
Paneelbretter , Teppich (Axmiuster. 2X3 m),
Paravent , 5 m guter Läufer , >-lektr. Tischlamve,
2 Kandelaber (Bronze ) Tbaiselongue , moderne
Beleuchtungskörper , 1 Markise, Gisschränke (1-
u 2türig ), 12 Mvkkatäücheu mit Untertassen,
12 Destertmesser (Silber >. 1 Taschenuhr mit
Sprungdeckel, 1 Taschenbarometer und Schritt¬
messer, 1 Lorgnette , 1 Waschseil, »uterhalt . Tisch¬
decke. 1 Posten Weißzeug. 2 egale Wein - oder
Sektkühler . Waschmaschinen u Bütten , ca. 40
Stück Phonola -Rollen , 1 grober Bodenbelag aus
Filz . Oel- und andere Bilder , Glas , Porzellan,
Wandteller (gemalt ), Nivv -, Äufftell- und
Dekorationssachen, Küchengeräte und vieles
hier nicht Genannte c

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung in den Eeschäftsstunde« von 9 bis

1 Uhr und von 3—7 Uhr.

Adolf Messer
Auktionotor und Taxater.

Marktstratze 26 („Drei Könige") . — Telephon 4206.

Priv.-Ges. „Fidelitas".
am Freitag , abends 87 , Uhr,
„Turnerheim ", Hellmirndstraße

im
26,

Zu der
Vereinslokal
stattfindenden

Hauptversammlung
werden hierdurch alle Mitglieder aufmerksam gemacht.

Der w chtigeu Tagesordnung halber ist vollzähliges
Erscheinen erforderlich._Der Vorstand.

3njeder Preislnge fiommooin| o|tn
beste Verarbeitung . Damen - und Herrentuche. grober
Posten Rette. Durch rechtzeitigen Einkauf bin ich
in der Lage . Sie billig und gut bedienen zu können.

Tuchlager K. Schneider
Rheinstrabe 51. 1. Stock.

Kein Laden . Ecke Kirckgaste. Alte Artilleriekaierne.

maifeier mIDIesbaden
Gewerfcsdiaffskarfell , Ala - Bund uvä Sozialistische Parteien rufen zur

am 1. Mai und zur Teilnahme an der

vorm. 9.30 Uhr, im Kurgartea, auf. Es sprechen Redner der 8.P.D., K. P. D. u. U. 8. P. D.
Nachmittags 3 Uhr Treffpunkt am Sedanplatz zum

Gemeinsamen Ausflug.
Abends 8 Uhr: VOHiS - KOßZert

im großen Saale des Kurhauses , unter Mitwirkung des Kurorchesters und der
Arbeiter -Gesangvereine.

Eintritt Mk. 3.—. Karten im Vorverkauf in den Gewerkschaftsbüros , bei den Zeitungs¬
trägem der Arbeiterzeitungen usw.

Genossen und Kollegen ! Für Völkerfriede und Völkerverständigung , Schutz dem
Achtstundentag , Ausbau der Sozialgesetzgebung ! Das sind die großen Gedanken , die
es gilt , am 1. Mai geschlossen und machtvoll zum Ausdruck zu bringen.

Denkt an die lange Leidenszeit während und nach der Weltkatastrophe , denkt an
die Gefährdung des Achtstundentages , denkt daran , daß die Schäden des blutigen
Völkerringens nur d̂urch intensiven Ausbau der Sozialgesetzgebung wieder gut gemacht
werden können ! Schließt Euch zusammen für die Propagierung des Maigedenkens und
feiert den 1. Mai!

Gswerkschaftskartell Wiesbaden. Afa-Bund Wiesbaden.
Die Vorstände der Sozialistischen Parteien.

Kneipp-Verein WiesbadenE.V.
Samstag , de« 29. April 1922, abend» 8 Uhr,

im Lyzeum I, am Schloßplatz

Vortrag:
$autfrair!I)etlenu.Deren Sêanhlung.

Redner : Herr B . Reile
Nachfolger der verstorbenen Prälaten Sebastian Kneipp
und langjähr . Leiter des Sebastineum in » - riShose«.

Zur Deckung der Kosten wird ein Eintrittsgeld von
Mk. 2.— für Mitglieder und Mk. 4.— für Nichtmit¬
glieder erhoben.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein F286
Der Vorstand.

Anthroposophische Arbeitsgruppe Wiesbaden.
Vortrag Dr . Rud . Treichler:

„Die Freie Waidorfscfaule-Stuttgart“
als neuer Kulturimpuls des deutschen Geisteslebens.

Samstag , 29 . April , 8 Uhr abends
Lyzeum I, SchloBplafz.

Eintritt 6 Mk. u. 3 Mk. Freie Aussprache.

Sonntag , den 30. April , vorm . 11V? Uhr, in bei
Aula de Lyzeums U : Bvrtrag von Prof . LH. Schneider:
„Bon Paulus zur Offenbar . Johannis de» Theologen".

Eintritt frei . Freie Aussprache.

dotiert-Schien
besitzen die Vorteile von

Gummi- and Ledersohlen, ohne
deren Nachteile.

Preise pro Paar einschl . Aufleg.:
Damen - u. Kinder-Sohl. Jt 50 .—
Herren -Sohlen . . 55 .—
Absätze je n. Größe v. Jt 4 .25 an

Verarbeitung durch
folgende Schuhmacher!

Merkur -Besohl-An statt,
Seerobenstraße 27.

Merkur -Besohl-Anstatt,
Riehlstraße 20.

Pfeil , Friedrichstraße 8.
Gebhardt , Lederhandlung,

Helenenstraße 31,
Herold, Friedrichstraße 57.

Gellert - Sohlen -Veririeb,
Eltviller Str . 14 (hinter d. Ring¬

kirche ). Telephon 2980.

WMeiMl lauft zu hohen Preisen
Reichard ^

Tammsstrahe 18. g

. . . . pe» Pfd . Mk.

Misffimf. . . 7.51
SUkkWkl
SllSMk
SMfrmtlp
Btuftreis.
Alle. 18.00

Wie SioMs,Suttifn,
Siiksnsle. SftiKfn tlllii.

ff

ff

n w n

n n ft

nun

Barenftrahe 7.

wilien-welil.
MWeBbeKMg

abends 71/, Uhr.
Besonders dr ngend werbe»

die Herren eingeladen.
Turnverein

Wiesbaden.

Sonntag,BO.April
V. Hauptwanderung:

In die Baumblüte
N. Wallul — Heidesheim
Ahmarsch 68/4 Ringkirche.

Nähere siehe Plakate.

t
nur für Mitglieder des

SttWM Mel
Pfd . Mk. 46. -

85%Weizenmehl
Pfd . Mk. 5. -

Keine Auslandsware.

SerfaufsoBfeilung WeWitze 71
8-, 14- u. 18 kar . Gold, durch äußerst günstigen
Einkauf von Gold ' noch zu sehr billigen
Preisen zu haben beiW. Sauerland

Uhrmacher u. Juwelier
--------- Schulgasse 7 . =— ,

Stets Ankauf von altem Gold, Silber n. Platin
zu höchsten Tagespreisen . 307

Schwalbacher Straße 8

Heute
zum letzten IMalei

Der
Vetter

aus
Dingsda!
Operette in 3 Akten

von Eduard Künneke.

Gastspiel
Grete Rössier

Hermann Häcker
Bernhard Fork

vom
Stadttheater Mainz.

Eintrittspreise:
Mk. 6.—, 8.—. 12.—.
20.—, 30.—, 40.— Mk.

Vorverkauf
den ganzen Tag:
Kasse Wintergarten

Blumenthal,
Christmann,

Born & Schottenfels.

Büfett , modem
Kredenz . 1 Auszugtilch,
6 Stühle (dunkel Eich.)
u. Bücherschrank vreisw.
obzugebeu.

A. Och«. Möbellager.
Bismarckring 7.

HO Bezchlmg.
Suche Kinder -Klav,-
wagen . Postk. genügt.

Karl Petri
Frankenstrabe 26. 3.

Die ältere Dame
die heute früh den ein,.
Halbschuh abholte , hat
irrtümlicherweise 1 Paar
Salbschuhe (36) mit dem
Namen Israel mitae-
tiommen . und wird ge¬
beten. dieselben zurückzu-
crstatten.

offmanns Schubklinik.
Goldgaste 15.

Einzelne

Auskünfte
Ansknnktsstelle des

Kartells der
Auskunfteien Bürgel

Wiesbaden,
Friedrichstraße 3L
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geehrten KumkdiaK
bee hre idn mich ergebenst mitzuteilen , daß ich das Geschäft meines ver¬
storbenen Mannes In unveränderter Welse wetlerfiibre und bitte , das
meinem Manne In großem Maße erwiesene Vertrauen auch auf mich
giftigst übertragen zu wollen . Ich werde bestrebt sein , mir solches durch
reelle und schnellste Bedienung zu sichern.

Filiale:
Hermmühlg asse 7.

Telephon 667.

Frau
Inh . der Firma,

Do &heimer Sfr . LS. Telephon 302,.

iorBtimi ItiffDe UM 4.Stück 4.30 u. “ “
«llerfeiaste Molferei . lahlbuter , ^ co _ _

ungeu, in >-Pjd .»Pckg., p. Pfd . AWURa
Echte« E« ' euihaler KSf- . . >/. Psd. IS —

u. uuge). Po lmilch Do 'e von 20 .— an.
Kunsthonig, Camembert und Limburger Käse

zum Tagespreis.
Großverbraucher und Wiederverkäuser

Sonderpreise.

G m __  Molkereiprodukte■ IUTig v  Ledauplatz 8. Lei. 45Sl.

Gesichtspflege.
Beseitigung wen allen Schönheitsfehlern
und AI' ereerscheinungen durch unsere seit

Jahren bewährten kombinierten Kuren.
Entfernung won Oamenbart
durch Elektrolyse ) schmerzlos.

Hygien. Haarpflege
bei allen Haarleiden.

Kunst!. Höhensenne Aureolbelichtung
Galvanisat on, Kosmetik , eig . Laboratorium.

FrauE.Fechter Fr.M.Braun
staatlich geprüfte Schwestern.

15jähr . praktische Erfahrung . Beste Empfehlungen.
i Behandlungen in und außer dem Hause.

Langgasse 2 , Eing. M.chelsberg.
Sprechstunden : 11—l und 3—6 Uhr.

Haut , Blasen-
fraucn leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen
Aulklär . Eroschüre No

Syphilis*
Behandlung nach den
neuest . Wissenschaft!.

Methoden
ebne Berufsstörnn?
5  ca pegen Einsend.

von Mk . 5 . — diskret verschl.
Ipei-trzt Br. med. Holländers Ambulatorion

Frankfurt a. M„ Bethmannstrassa «S, gegen¬
über frankfurter Hof. Tel. „Hansa “ Ö9i3.
Täglich 11—1,5 —7 Uhr . Sonntags ln—13 Uhe

Damen -Rad . wenn auch
befeft. zu kaufen gesucht.
Marirr . ggeUrifcfttnhe 27

Kaufe Frauenhaare
und revartere Svangen.
S1 einer , fierderstrabe 18.
Zwei junge Lehrerinnen

suchen groges oder zwei
kleine.

jdjön möM. Zimmer
[n nur gutem Sause . OH.
unter F . 244 an den
Taabl .-Verlag

Lehrmädchen
gesucht. Carl Sopve . Glas
u Vorzellan . Langgasse 13

Wgr>re Mherümen
für WaNwaren . sowie
Soulmädchen ges. Sckiier-
fteiner Str . 20. t unks.

ßöjuimöödjen
in schulfreier Zeit gesucht.
Schuhverk. Sl. Echübler.
Bleichstrabe 1.

Buhfrau gesucht
für Dienstag . Donnerst,
il. Samstag von >S9 ob
9 Uhr ab je 1 stunde.
NarMraße 17. 2 links.
Aus gutem

ich einen jungen Mann
als Lehrling für mein

Drogengeschäft
bei gewissenhafter Aus
bildung u. gleich steigend.
Vergütung.

Richard Sevb,
101 Rbeinstrabe 191

Binder - Schirm
verlor . Lorelevring . Ab¬
zug. geg. Bel . Gerhard.
Sochstättenstraöe 2. t.

Stock.
elb. Robr , mit Ellen«
eingrifs . abb. gekommen.

Gute Belohnung Schone
Aussicht 32.
Mittwoch . 2H Uhr . ein

brauner , bunt ge,trenter
Herrenschal von Restaur.
Poths . Lang«.. Schuhen-
hokstrahe. Treove , tis
Coulinstr . verloren . Ab¬
zugeben gegen gute Bel.
Restaurant Dotbs. _

Verloren
Sonntag abend ein
Schildpatt-

Lorgnon.
Zurück zu besorgen
gegen Belohnung.
SMlll Men

Hotel „Adler Badhau »" .
Armband gesunden.

Sandschuh- Geschäft. Gr.
Burgstrabe 1.  _

Entlaufen
brauner Ducket. Abzu¬
geben bei Aulaut . Kastell¬
strabe 3.

Wir suchen zum sofortigen Eintritt einige
gewandte männliche ocer weibliche

Ein Posten

Bureaubeamte. 7ilet~StoreS
L —.2fi l ! »U a  D A. . *A- UimivAn ■mit ' XTArth mAi m Hn*Schriftliche Bewerbungen mit Nachweis der

bisherigen Bureautäügkeit erbeten . F379

Ferienheime für Handel und Industrie
Deutsche Gesellschaft für Kaufmanns-Erhclungshsims LV.

Wilhelmstraße I.

Musterstiicfce , von der Leipziger Mess«
eingetroffen.

Wunderbares Material , s hr preiswert.

Spffzenhaus Goldberg,
HLirchq tsse 34 ._

Die glückliche Geburt eines
Töchterchens

itfiy zeigen hocherfreut an
Robert Sehet .’enberp und Frau

Gustel , geb. Hildner,
Wiesbaden, den 26. April 1922.

Am 26. Aprü, nachmitt. 1 Uhr, entschlief
sankt mein lieber Mann , unser treusocgender
Vater

hm Mm WIMmePf
im fast vollendeten 66. Lebensjahr.

In tiefer Trauer:
Fra » Jehaunet e Wintcrmeher

und Kuder.
Wiesbaden , Wellritzstraße t3.
Die Beerdigung findet auf Wunsch in

aller Stille statt.

Tode» - Anzeige.
Heute morgen >/,4 Uhr berie> der Herr über Leben und Tod

unsre geliebte, treubesorgte Gattin , Mutter , Schwester und Schwägerin

Frau Therese Michling
geb. Hüfner

nach langem und schwerem Leid?», >m A ter von 42 Jahren , wohl«
versehen mit den hl. Sterbesakramenten , in das bessere Jenseits.

Die in tiefstem Schmerze Hinterbliebene « .
Wiesbaden , Hilholtsletu , AamSthal , Ltirzburg , den 26. April 1922.

Jahnstraße 5.
Die Beerdigung findet SamStag nachmittag, 3*/« Uhr» auf dem

Südfriedhos statt.

liilii
Gehilfe !in ) für alles

Atelier Kleber.lucht Atelier Kleber.
lischt , selbständiger"

Schlosser
für bauernd gesucht.

Schlosserei Le
Blü^

ma.
>e 18

vanksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme beim

Heimgange meines über al’es geliebten Mann s, meines
guten Vaters , Schwiegervaters , Schwiegersohnes , Bruders,
Schwagers und Onkels , des

Herrn EmÜ Koeitig
sagen wir auf diesem Wege allen , die ihm die letzte
Ehre erwiesen haben , unseren herzlichsten Dank.

Frau Maria Koenig , Wwe.
geb . Hendgen.

stl . braune Handtasche
mit Schlüssel u. Pah oerl.
Abzug, gegen Belohn , bei
Weimer. Ellviüer Str . 18

Mittwoch nachmittag entschlief nach
langem mit großer Geduld ertragenem
Leiden im Sanatorium zu Nassau mein
lieber Mann , unser guter Vater,
Schwager und Onkel

Paul Ratner
cand . rer. xnero. aus Riga.

Um stille Teilnahme bitten:
Frau Lea Ratner , geb . Kaplan
Leo Ratner ^
Esther Ratner
G. Kaplan
IN. Kaplan.

Uie Beisetzung findet von der Leichen¬
halle des isr . Friedhofes , Platter 8tr.
ans , Freitag , den 28 . April , morgens
117, Uhr , statt

Gestern abend wurde meine gute Mutter,
unsere liebe Schwester und Schwägerin

Caroline Otto
geb. Wilhelm!

durch einen sanften Tod erlöst.
Carlo Otto
Elisabeth von Beckerath.

geb . Wilhelm!
Franz Wilhelm !,

Hauptmann a. D.
Louis Wilhelm!
Rudolf von Beokerath,

Polizeipräsident.
Wiesbaden . Goethestr . 14, Hannover,

München , Durban (Natal ),
den 26. April 1922.

Die Beisetzung findet in Mainz in aller
Stille statt.

Am 22. b. MiS. ent 'chliei sanft nach
schwerem, mit großer Geduld ert agenem
Leiden mein lieber Sobn , unser treuer
Bruder , Schwager und Onkel

hm AM SWil
Lehrer an der Kua' e« btcilung

der Gute .bergschule
im 42. Lebensjahre.

D'e Beisetzung hat am 2(5. d. Mt », statt¬
gefunden. Für die hierb 'i bewiesene auf¬
richtige Teilnahme , besonders des Lehrer-
ko legiums, der Klasse I b i nb des Eltern-
beirateS der Gutenbergschule, sowie des Volks-
schullehrerverems Wiesbaden, sagen wir unjern
tiefgefühltesten Dank.

Familie Schmitt.
»immer « (HunSrück), 25. April 1922.
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dem Elend pKteßtseben, wunderte sich dann aber über
de7 TieManL de- arbeitenden Volkes Aber dieses Behe¬ben tindet nicht überall das genügende Verständnis. ^ « «
sürchten, dag dun» derartige scseKUchen KrnderMlwsen. die
allgemeine Entlohnung herabgedruckt werde, " s rann
aber durchaus nicht der Fall jetn, denn dtz- fahl  der Rrn-
der reichen ist lehr gering. Nach einer Statistik der ^ -nn«rM«!allarb«iterverbände sind 70 Prozent r 6 ne Rraw.
Bon den ge amten Arbeitern und Stmsenbahnern der
Stadt Köln. 11118  an der Zahl, sind 9205 H
von nur 914 Fani'lien mit 4 und mehr ^lndern. ola noch
neckt 10 Prozent. Eme Gefährdung der allMNi«li« n Ent
lobnung kommt also kaum in Frage.. ut  ™l,® die Eeiab
überwunden werden, daß weniger, bl !tun«sfabi«e Unterev-mer wegen der Kinderzulag« keim kinderveicktzenArbei Lr
ernsiellen. Aus diesem Grund« bat der kbê mtverband de
Kinderreichen Deutschlands einen Antrag bei der Neniî>
reg'.erung eingebracht au? ge I« t, l i che R e 8 «l u n̂ j des „ns - und Kinderzulasen  Wenn auch brs ie«r
drei« Frage noch nicht gelrst ist, so kannd°ck mri Zuntzebeii-
heit sestgestellt idrnden. daß durch di« Steuer«rl«ich^rungen den Kinderreichen hohe Abzlige zuerkannt word« r
sind, io daß besonders kinderr̂che Familien kann, von derSteuer ersaht werden. Der Durch wird trotzdem nickt er
labmen. !ein Ziel der ^ „ alen Entlohnung neiter zu be
treiben, denn wer dem Staat unter gronen Ovsern und be
betrackilvckien EiMickränkiiENund Entbehrungen zi'kuns.
tice Staatsbürger grotz,«»t. bat au ck Recht dar aus di« in
der Neicksverfasiungm Aussicht gestellte Berücksichtigung zu
verlangen, namentlich«s einer Zert, wo d« allgemeine En
lvbnuna immer mehr hinter der tat äcklicken Teû uuZrückbleibr und d« Berbrauchssteuern dve kmderrerche-n
Familien besonders träten  bei « tnrtt *** ™
vielen GroMädten Deutschlands schon Zwergverbände
hat. auch in Wiesbaden. wachsen»um Besten der Kmdec-reichen Anmeldungen beim Vorsitzenden, Lebrer Pabst.
KlingerstraßeS. . . . . . . . «, ..

- Zur Notlage »er Kriegerhinterbllebenen. Aus
Kriegerwitr̂entreirn wird uns zeck rieben. Dl« beiden
Artikel über .die Notlage der Krvegerhimterbliebenen,
welche das ..Wiesbadener .Tagblatt' drnkEnswerterwei
von seiten eirar KriegsbeschädistenorganÄatron auisenom
men bat, erzählenm knaoven Worben°n Handvon Zahlen,
wie heutzutage die Witwen und Wa:,«n der Gefallenen ge¬
stellt lind. Wer sich di« Müde gemacht bat, zusammenzu¬
stellen, was eine leid« Familie m b mblick auf di« E «n
wartigen Preis« zu verleben bat. der wird sick-lagen müsse,.
da« es eine Unmöglichkeit ist. davon zu eMtzrven. Etellt
das Einkommen eines Arbeiters und Beamten schon das
Minrinum einer Lebenshaltung dar wie soll
«uppe leben, di« nur etwa den vierten oder fünften ^ eu
bat Di« Rente erscheint ihr schon an und für stch eine Dar»
sacke, mit der das Reick seinen Pflichten vollaul 8mu«k-
Ob dies« Rente aber anck ansreickt., ist cm« ondereFra-gi.
Fn normalen Zeiten, d. b. in Vorkriegszeiten, war es wohl
möglich, mit Pensionen und Renten einigeimasten zu leben,
denn es bestand au! dem Lebensmittel- und.Warenmarkt
eine solche Reichhaltigkeit, daß man immerhin noch eine
Auswahl in Billigem und Billigstem batte. obre  WJf " '
d« sind die vorhandenen Waren sur reden gierch teuer. Es
ist daher nickt berechtigt, so weit aus-ernn-nder,gehende Un-teNchicd« zwilck-n Arbeite- und Renteneinkommen, wie es
ichi ^n Fall Nt best eben zula 6«ii, besonders nickt da. wo
es der Witwe nicht möalick ist. eirem Erwenb nacksugeb-n.
Der Arbeit- markt ist den Frauen (ob verheiratet ok«r̂ ver¬
witwet) sehr ungünstig. Außer. Scheu» - mi-tt-
besteht kein Derkausm nach weiblichen Angkstellten>n mnt-
^ren Jahren, Man luckt und bevorzugt wohl m der Mebr-
zabl iünaore Arbeitskmsi«. Mit .gewerblichen. Arbeiten
und Heimarbeit ernährt sick ein i'ersck wtti dend kleiner
Es b<*’-f nt« vergastev werden und wrdd doch nrmt ne a
bewertet, daß di« Witwen «roßentzeAs Wr sind. W«
kann di« GestMckaft aus ihren Handen korper lch "
tüchtig« Menschen empfangen, wenn di« .Mlstel zu der.n
Aunuckt fehlen, und andererseits d,e Erz«hu,nĝ durchd̂ nNrntvrinrrtz der Mutier nur im Rebeulberuf ansgeudi, wer-
£ÄT Dt« Mittel, welche vom Reich für die Kri«««r-
waî n a ikMĥ ckl werden find ja ken, dauernder Posten
in? d̂eutschen Budget. Bon stobr zu. Fahr wird di« Zahl
der verso'-gungsb«''echitat«n Kinder kleiner und klort in e
15 Fahren ganz aus. Bis dabin aber ll«bt das dr'denb -re
Derlonsen denn ie: „Sorgt ausreichend für eure Krreaers-
warfen>>nd Krieaerswitwen' . ' f

— Vreuhilch-Süddoutsche Klafsevlotterre. Fn der D'«ns

11I Q71 iÄs 189!»w . *18 818. 240 915; in der Nach-
m,ktü-k°»i«h».ng des gleichen Tage, kielen: 18000 W.  aufff?r 191 «̂an * 10 000 0̂? auf 158 0/7 . 5™u Jjf. urn
Nr, 52372 88  514. 93 836. 100 459, 130 778. 139 450. 234 42-
^ ^ - qdjekstiiMe. Fn der letzten Zeit werden aus
den bicstoen Gärten di« Messtngwasterhäbn«! gestohlen und
in zerbrochenem Zustand,um Verkauf̂ racĥ ^ ^ ,̂ "Personen, di« in letzter lkeii derartiges»erloschenes Messtng
^kaukt baden, werden gebeten, stch auf Zimmer 17  ves
Palizeinrälidsi'ms z» melden, anderenfalls st« stck eventn.ll
der Hehlerei schuldig machen.

_ M- S :on»uriu* ei! («»« Kr»I>k»«it. « W S« » ««. *•" *®'
I llSr -b-nds fielt fierr Valentin H« l, n . geilfanbig« , eitlen m-ßen
v . ? t t ° a in der « ul. de, Lnzermt, 1. Schl-hpl- t!. -der die « rund.
Micch-n jeder Kr-nkheit und die 8renz»ediete - «n Wundheit und Krank.
h!,t NShere. ist °u, dem » n,eizenteil der heutigen M-rgen-Su-g-de
ersichtlich.

Borbevkchte über Kunst, » ertrage und » eno «n*te«.
* Et, . tstheeter. 3« „« reßen 6a««“ «eht am ffieit . g Wejct Sache

Ruft«! seit mehreren Jahren nicht mehr geaedene, Lustspiel „Die
eerlarene Tächter“ in Szene. Neu besetzt sind folgende Rollen. ,̂ Kmt
Sestfal“' « Uly « uschhasf. .,2»« 6einstu,“l Johanna Mund. Die Regle
«hr , Max Andrian». (Ad. N. « nfnng 7 Uhr.) - Sternhelm, ..Marquise

gelangt am streit-,« Im ..Kleinen 6-U- “ in »euer Inszenterun,
,ur Nufführung. Die Besetzung ist folgende: ..Marquise : Tdlla Hummel,
Hortenle Duqenoy“: Nmalie Laudien, „Henrlette": Herlha Denzmee,

"Marquis“' August Momder, Die Regie hat Oder-Regiffeur Rudolf koch.
fStammreihe 4. Anfang 7 Uhr.) - In der Neuinszenierungder „Tristan
am Sonntag, den 30. d. M., wird das Serk viistig strichlos zöge den. Dt»
BorfteNung findet außer Abonnement statt.

* Rur heue. In dem Abendkonzert heute Donnerstag, da, al, Roman»
tlkerabend unter Rurk°»eNme!fter Irmer , Leitung stattflndet, » Ir»
Konzertmeister Willy Kleemann da, Konzert in S-Moll für Violine mit
Orchester non F. Mendelssohn ,um Vortrog» dringen. — Dr. Ludmlg
Wüllner der zurzeit in Meiningen »afttert, ist oon der Direktion »e»
«tadttdeoter, « Sin «ingel. den morden, ein« Reihe feiner Elan,Partien,
u a staust Nathan, Lear. Rosmer, Brutus lIuliu « Täfar) zu »erkSrpern.
In lelnen,' zweiten und letzten hiesigen Aden» am Freitag Im Kurhaufe
»rinat er u, a den großem Egmont-Monolog sowie die große Szene de»
«iutu , lstorum-Szene) »», „Julius Cafar“, t» »er er Brutus und Marc

' ®nle" Der̂ Setter au» Bin,, »»“ >» »er TrttSne. Die dritte Wiederholung
der Operette Der Vetter au, Dingsda“ wird, wie man uns milteilt,
aleichzeiti, die" letzte fein, da bis zum Schluß der Spielzeit „och andere
Verpflichtungenzu erledigen find. Da diesmal die Künstler des Stadt'
theater, in Main, gastiere», dürfte da» Eastlpiel een belenderem Intereste
lei» Vorverkauf den ganzen Tag an der Kaste tm Wintergarten und In
den V-rueilaujsst-llen. Die Borst«- »», »eginnt am streit», pünttltch
um 8 Uhr. A«rs dem Bereinsleben.

« Verband der weiblichen Handels , und Bureau,
» » - «"stellte  n“. Mitgltederveif-mmlun, am Dannerstag. den 37, April,
i» Xe,  Eefchast- stelle: „Llc- uagu-chme zum Schiadaspruch de, Schttchtu« ».
«usschuste»“

Wiesbadener Tagblatt. Abenb-Ausgab«. Erstes vl - tt. - Sekt« i.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Beftiudni» eine, « attenmb.der,.

rrd Main». 37. April. Der unter dem Verdacht de, Eattenmordeq
in der NLhe °on Köln verhaftete Arbeiter Jakob >" t» eivr - »» O
Hilbersheimhat fetzt im hiestgen LandgertchtsgefSngn,, da» ° ef̂ nd ^ b-
gelegt, im November 1830 feine Frau nach - oraufgeg-ngenem Wort-, M
erwürgt und in der Nacht die Leiche auf dem Turnplatz deŝ Ortes e»r
graben zu haben, A- , die Spur war man durch -inen Hun» «̂ m
der -or vier Wochen die Leiche, von der nur d°. & •** **» * *
«leideisetzen Vorhände» wäre«, durch Scharre» ,»« Vorschein , 1
hatte.

S»r stdrderu», de, « lehzncht.
.1. - vchhel» , » . April. Da die « ^ ' ltniste den - -n^ » t ,» «S

fei» Vieh selbst heranzuzächten, e, jedoch an Weidegele,enhelt hhU^
abstchtigt die hiesige Herdbuchgen-stenfchast. eine I - nMi-h» «'»«
legen. Sie hat darum von der Stadt ein etwa  ä ® 18
au, längere Zeit gepachtet. Der P - chtpreiF beträgt l*00
Die Herstellung der tkntwästerung. Einsriedigumg ufw ist 0U, etwa MM»
Mark berechnet. Da» Unternehmenfall aus genostenschaŝ . ^ z. z
ausgeführt werden. Indem feder Beteiligte einen Dell izmilichen
Die Weide, dt» etwa 20 bi , 30 Stück Jungvieh Raum bi-i-t. -m M,
Iunguiehbosttzern zugänglich fein, nur das Vieh »°n Han > ^
fchlosten: in erster Linie sollen die L-ndwnte zur Denutzun, tertQ  8 -
6ie an den « osten beteiligt stnd. Der Herdbuchgenostenschast>st em Reich
zuschuh von 3» Prvz. in Aussicht gestellt.

Sport.
» « flngst-Sternfahet. Der Sauerländische Botsleiĝ Klub Winterber,.

« . sth» i« ^ dmH3. 6.  eine Sternfahrt für Kraftfahrzeuge und
Krafträder . »- . Zugelasten find Kr- stf-hrzeuge aller Ari d e fce« »e
härdlichen Vorfchriften entsprechen und Herrnck. hrern geführt werden.
Der Etartort Ist beiiedig. »«- Ziel ist Winterberg i.
Die Abfahrt darf nicht vor 10 Uhr vormittags am 3, «. hegannen we
die Ankunft muß um 4 Uhr er,-,gen. V-rzeitig. - . ber ueripa - » E n.
treffen wird mit Strafpunkten delegt. Für >e 3 Kilometer 8 »h' W-e«e w' c»
1 Punkt gutgebracht. st-hrzeuge, die ohne Eh- uffeur oder W-tk
fahren, erhalten lv Gutpunkte, Ununterbrochenes Laufenla en des Motor,
in der Seit von w Uhr bis 4 Uhr wird mit 1» Gutpunkten gewartet u,^ .
Die st- hrzeuge werden in 4 « lasten ein«ete>lt : »> MoiorrSder. d) Kraft,
f-hrzeuge b>. einfchließlich1° Steuer ? 8.. °> bi. « ■» »'•»«'* ;» ®h “
PS., d) über 30 Steuer PS . Jede, Fahrzeug hat sich »»u I-i"-" ^ e'
kannten kreis einen Unparteiischen,u wählen, der die S-nzeFahrt m>
machen muß und am Ziel die ehrenwärtlichenErkiarungen über den Vec
lauf der Fährt zu leisten hat. Für jede « laste gelangt » indefttm» «M
Ehrenpreis, bei mehr als drei Startern pro Elaste zwei Ehren? neife u
über « Startern pro Klaffe drei Ehrenpreise rur Ver̂ e.lung Nenngeld
beträgt für Krafträder 300 M.. für Kraftwagen 300 M. Ncnnungsfch u,
ist der 30. 5. Die genaue « »-fchreibung-bestimmung ist Mll-n Einfendm' tz
non 3 M, durch den 1. Vorsitzenden de» Klubs, Herrn Fabiikant Walter
Dick«, Barmen, Wertherftraße 31, j« erhalten.

Handelsteil»
BepElnep Börse.

q- Berlin. 26. April. Die schon eestern nachmittag be-
eonnenen scharfen Steigerungen der 0evis«otzurse kancien
im Vormitta2»verkehr unverändert ^ Setzung. Der Dollarstiee bis 282; hierdurch wurae eine lebhafte Kauf 'lM
industriewerte hervoreerufen, die. namentlich am Montan-
markt bedeutende Kursteieerunsen bewirkte, tun I« um
100 Proz. und mehr, wie Essener Steuikchle. KattowiÛ r.
Köln-Neu-Essen. Laurnhütte, Rhem Stahl .̂ 'i Phonw. Vonanderen Papieren sind Theod. Goldschmidt mit loO Proz,
Akkumulatoren mit 200 Proz., Deutsche Maschinen niU
150 Proz. und Deutsche Waffen mit62proz . Steiaerunsher-
vorzuheben. Sonst beweeten sich die Besscruniron im
Rahmen von 20 bis 70 Proz. Bankaktien waren ziemlich
unverändert Schiflahrtsaktien meist namhaft gebessert,
Hansa Llovd um etwa 80 Proz. Die Valutapapiere waren
entsprechend der Devisensteiserons höher bewertet Die
Aufwärtsbewesrune am Industriemarkt war "?CR.
haltisr. da mit Beginn des offiziellen Verkehrs die Deyjspn
etwas nachließen. Die Effektenkurse behaupteten bei
schleppendem Geschäft ungefähr die anfänglichen Gewinne.
Die Devisenkurse befostirrten sich im Verlaufe von neuem.
Am Anlasremsrkt war ruhieesGeschäft bei weme veränderten
Kursen. Deutsche Anleihen waren alleemein lest.

Kurse vom 26. April 1922,
Staatspapier«

5 iteiehssojoatk9. II . . .

J.A ,  8 . IV-V . .4* ; 8. vi-a .<>/. . 1924« . . .
S Belckiasleih« .

3% „
4 Schuteffebiet-ABleft« . .

Sparpramlen-Anlaib» . .8 Preuii. Schatz-Anw. 21.
ö „ * . M •
4 Preuß. Conula.
3*̂1 0 ■ ♦» • • • •3 m 9 *«• • • •
4 Bad. Anleihe 98-14 • • •
4 Bayrieeho Anleihe . • • •
i»1#» „ « *
8 Eisenbahn Vorz.
4 Hamb . Staats -Ani. S7. •
8 Hess. Anieihe.
4 n n  89 -U • »
3 Sfichs. Anleihe.

n 9h
100 .-
100 .-

*7 .707 .75
f 6 5077 5
C« SO
39 50

1 *2-
106 .9«

& 2.3C
ioo ‘-

87 .70
69 .50
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Div. Bank - Aktien.
10 Berliner Handelsffefc. 510 —

Commerz.«u. Dis«.-®, 3X3-
>• Darmstüdter Bank. • 314 .—

n Deutsche Bank. . , • . S 5-
10 Disconto-Comraandit 440 .-
IG Dresdner Bank. 328 .-
t Mitteid. Creditbank. .188—

10 Kation.-B. f. Deutsch. 3»
11.’ Oesterr. Kredit-Anst. 08 .95
t .* .. LSI .—

Div. Incknaevte- Aktien.
12 Albert, Ch«m. Werk» 9000,
18 Adler-Fahrradwerk« sao .—
3«
li) Augsburg- Nürnberg

Allg. Elelttr.-Ges . . $
Bergmann, Elektrii. ,

1175.
71 i.-

10 7 75—
10 Bad. Anilin n. Soda. 735 .—
i» Bismarck-Hütte ., . ,

Bocbumer Gußstabl ,15 1098.
4 Brauerei SebultheiB, 708_
?»/» Buderus Eisenwerke 89 8.75
10 Beton-u. Monierbau. 7 0-
25 Deutsch-Lux. Bergtr. 1090.
5 Deutsche Kaliwerke. 1720.

10 Dtsch.-Uebers.-Elekt.
25 Dcnnersmarck-Hütte 3X50.
85 LOrrkopp, LiolaLM. . 730 .-

ntr.
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Staol». Watt. n. Mnn.
Daimler Motoren . . .
Deutache Erdol-Ge«. .
Elberfelder Farbenf.
EschweilerBergw. . .
Friedricbahött « . . . .
Fallen 4b Guilleaume
Gasmotoren Peutz . .
Geiaweider Eisenw. .
Gelsenkireh. Bergw. .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpen er Bergbau .
Hlndr. AuHermana <
Hohen‘ohewerke . ,.
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
König»-u. Laurahütte
Kali Asehersieben . .
Kostheim Cellulose. .
Kronprinz MetaüL . .
Lzhmeyer n. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschi es.Eisenbed.Eis.-Ind.

„ Koksw. .
Orenstein u. Koppel
Phön.-Bergb.u.Hütte
Porzellan!. Kahla • ■.
Rositzer Zuckerratt . .
Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein. Stahlwerke . .
Riebeck Montan-
Rombacher Hüttenw.
Rhein. MeWllwarent
Sachsenwerlc . . . . . .
Schuckert Eiektriz. .
Siemens u. Haiske . «
Südd. Elssnbahnjre*.Verein. Qlanastofi-F.
Varziner Papieriabr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Weil er-ter-Meer Ch.F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb^Amer.-Pakett
Hansa-Dampfscbltt. .
Norddeutscher Lloyd
Bcbantung-Eiaenh. . .
Türk. Tabakregie . . »
Gravi Minen . . . . . . .

Genuaech eine . . «•

665 38». Höchst 700 (+ 10), Holzverkohlung 1195
1+ 95). Elberfeld 708 (+ 28). Bütyer 908 (+ 1»). wawnoR935 (+ 20 . Hirsch Kupfer 739 (+ 14). SUUer lag der Elektr
markt A E- G. 705 (+ 15), Lahmeyer ^ verändert « u,
Schuckert 640 unverändert Siemens u. Haiske 940
Der Maschinenmarkt lebhafter. Daimler 473 ( .
514 <+  19 ). Neckarsulm 701 (+ 36). Auch SchJfahrtswerte
höher, Llovd 329 (+ 18), Paket 435 (+ 18). Der Zuckt^markt neiete. abtesehen von Waehäusel 820 (
Frankenthal 812 (+ 11). nur zu mäßieen Kursbesserungen
Rheinpau 825 (+ 10). Stuttgart 800 unverändert. Offstein SO
<- .19 ). Auf dem Einheitsmarkt bewegte Sich der Urn̂ U
in mäßigen Grenzen. Doch machte sich wieder ® ..
Nachfrage geltend für Aschaffenburger 2eRst°®f, mpr aiMaschinen. Schnellpresse Dresden, Krauß, Mannheim-r U
Dürrkopp, Adler und Oppenheimer. Das Geschäft imrr
verkehr war ruhig. Es notierten Mansfelder Kuxe --4 -o .
Benz 530. Auch die Nachfrage nach ausländischen werten
setzte heute wieder lebhafter ein.

in «/,
1490 .
138 .—

000
T10 -
830 .—
SS7-
/ V
1090.
400 .-7oa —
1798.
7 35 .-
9 19—
1330.
I SO
iS >0
1300.
741 . -
1730.
445 .-
7 25 . —
13 80.
1150.
1410.
98 5_
803 .75
1415.
UOO.
1180.
37 00.
1001 .
3300.
1150.
1740.
812 .-
480 —s s—
330—
473.
390—
2850.

43—
04—

$43—
1 * 00 .
920—
435—
$98 . —
$24 .50
469—

EravMtirter Börse.
--- Frankfurt a. M.. 26. April. Mit den steigenden Aus¬

landsdevisen befestigte sich auch wi9der das gesamte
Börsengeschäft. Auf dem Montanmarkt machte sich 811er-
dings noch eine leichte Uneinheitlichkeit bemerkbar. Quo
805 (+ 10), Oberbedarf 1000 (- 20). Harpener 1170 (+ 10).
Gelsenkirchen 1051(+ 33). Buderus 850 (— 1), Mannesmann
1425 (+ 25), Riebeck unverändert 1690, Rheinstahl lt3o
(+ 60), Phönix 1140 (+ 20). Auf dem Kalimarkt Aschers¬
leben 1240 (— 35). dagegen Westeregeln 1750 (+ 125) lest.
Krügershall 850 (+ 20). In durchaus fester Haltung ver¬
hielt ««h dar ChemiemarkL Anilin 765 4+ 85L Griesheim

Kurse vom
Btaötanleikea uad

Okligstieneo.
«•4 Wiesb. BUdtauLr . IW«
*V. „ . . 191«
SVt"/. „ . , 1879
*'/• Frankl „ . . .
8Vr*/. . , . . .
4*/* Mainzer „ . . .

102 .25
SS -
89 as

«•/• Frankl. Hyp.-Bank

«•/• „ „ Credit-Ver.
«W/. „ , ,
<•/• Hamborg. Hyp.-Bk.
»W/a „
fn  Nass. LandesfcankV. .
IW/« , „ Lit. F.
4*/e Meininger Hyp.-Bk.
8>/i*/o „ „
4*/« Pniziaehe Hyp.-Bk.
IW/i „ .
4•/• Preofi. Rod.-Credit . .
4*/« „ Central Bcd. .
SW* „ .
4*4 „ Pfandbriefbk.8V>"/* , -
4>> Rhein. Hyp.-Bk. . .
SW/o .
Liir.
10
10
so
10
14
«0
12

1t
t

25
*

15
18

Industrie -Aktien.
Adlerwerke Meyer.
Aachaffenb.Buntpan,
Aacliarfenb. Zallatoa
Bad. Anilinu. Soda ,
Bad. Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer. Spiegelu.Glu
Beck4 Henkel . . . .
Benz 4b Co.
Bing-Werke.Blei-u.Silberb.Braub.
Bleiatift Faber . . . .
Brauerei Binding . .
Brown Bovery 4b Co.
Breuer lUeeh. Vor».„ „ br. • ■

161 .-
89—
47—
97 .-
09—
83 . -
33 ^ 0
91 —
97 .50
83—

100 —
81 .—
93 .50
94.
*0 —
79 .- ,
94—
80—
jn v»

523—
$27—
750—

825 —
1350.
1010 .
535—
$4 »—
443—

490 .-

645.

April 1922.
Ch em. d«irt>.
D.Gold-n.Sflb.-Sch.A«
Faber k Schleicher .
Fabrr .-Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . .
Filzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . .
Frankf . Alle. Vera. .
6rün & Bilfinger . .
Gummi Peter

«8
80
20

22
207
lö
16
5i
sc
st
li

14
14

Heddernh . Kupferw.Hoch«und Tiefbau .
HolzverkohlungaincL
Junyhanna , Gebr. . .
LederfAdl.&Oppenh.
I^ derw. Spichartz . .
Lßhnberirer Mühle .
Mainkraftw. Höchst „
Maschinenf. Badenia
Maschinenf. Essl in g.
Maschinen! Hilpert
Maschinenf. Moenua

iB
1545.
10 dt5.
AS

?75 *—'
734 .-36) -l v65.2500.
5ö0e —i350.iS»e-421 -
»200 .
575 .-1-95.
52 5.—425.—
370 .-3 5.-
535e—

O.-
Motorenf. Oberursei >4 >.
Pfalz. Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . .
Pokorny &Wittelc .Röhrenkessel Dürr .
Rütgers Werke . . .
8ch nell pr.Fra nkenth.
Schuhfabrik Her* . .
Schuhfab . A. Wessel»
Sc’ ahatoff-F. Fulda
Schriftgieß . StempelSeilindustrie Wolff .
Teil ns Bergbau . . .
V. Ghem. Fab.Mannh.
Ver D.Ölfabriken . .
V. Fränk . Schuhfabr.
Verzinkerei Hilgers
Veirt k HäffnerVora.

„ 8$ St. •
Volthom Seil
Waggonfabrik FuchsZuckert .Frankenthai

„ Wagkäusel .

720 .—
670 !—
-7S —
s o -
3 30 .—
5 03 .-

1004.»30.—807.-
3£O*—

730 —
30 .-

37 4.-
745 —

26 .-

Banken und Geldmarkt.
* Di© Ftnaiwsebarunr 4e* Reichs. Das Ksich verein-

nahmte in der zweiten AprildeKade an Überschusscn der
Finanzkassen an den Steuern, Zöllen mid Gebühren nach
Abzug der von den Finanzkassen und Oberfinanzkassen ge¬
leisteten Ausgaben 2 899 756 000 M.; die Ausgaben beliefen
Bich auf 5 697 988 000 M. Die Betriebsverwaltungen lieferten
1456 981 000 M. -'' ab (Post : 637 692 000 M-, Eisenbai®.
819 280 000 M.). —Seit 1. April vJ . hat s^ h die sc h w«-bende Schuld  um 10 214 998 000 M. auf 276 544 185 000
Mark am 20. April d. J. vermehrt.

Industrie und Handel.
• Die Heddernheimer Kupierwerke und Süddeutsch»

Kabelwerke. A.-Q. in Frankfurt a. M.. erzielte im Geschält;,
iahr 1921 nach 19.168 MM. M. (L V . 10.406 Mill. M.) Hand-
lungBUnkostenund 1.798 11521) Milk M. Abschreibungen
einen Überschuß von 11.577 (10.656) Mül. M-, aus dem
20 Proz. (15 Proz.) Dividende auf 24 MM. M. Aktienkapital
zur Ausschüttung gelangen und wieder 3 Mill. M. einer
Werkerhaltungsrücklagezugeführt sowie 2.2 (1.619) Miü. M-
verschiedenen Rücklagen überwiesen werden sollen.

Devisenkurse vom 27. April, 12 Uhr mittags.
* Berlin , 27. April. (Eig. Drahtbericht .) Der Dollar

notierte heute 2S3 .S0 Mark, der Franken 28 .50 Mark,
der Gulden 108.— Mark.

Wettervoraussage für Freitag , 28 . April 1932
WOB 4er Mateorolog . Abteilnn * de , Physika !. Verein « an Frankfurt *. M.

Wolkig, zeitweise Regenschauer, k hl, Westwind.

Usfilivna sofort gelindert
dies wird ein Arzt den Asthma-Leidenden in Wiesbadenbeweisen.

Die Erklärung einer ärztlichen Autorität, wie Dr. R.
Schiffmann, wonach ein in vielen Fällen schnell wirkendes
Linderungsmittel gefunden wurde, wird für Asthma-Leidende
von großem Interesse sein. Nach zahlreichen Experimenten
gelangten viele Asthmatiker zu dem Schluß, daß die von
ihnen angewendeten Methoden wenig oder gar keine Er¬
leichterung gebracht haben Dr. Schiffmann, der viele Jahre
seines Lebens dem Studium des Asthma und ähnlicher
Krankheiten gewidmet hat. stellte ein Mittel her, dus gewöhn¬
lich sofortige Linderung auch in den schlimmsten Jähen
von Asthma gewährt. Um das volle Vertrauen, das Dr. Schiff¬
mann in die Wirksamkeit seines Mittels setzt zu beweisen,
bittet er, diese Zeitung anzuzeigen, daß er ohne irgendein
Entgelt ein reichliches Muster seines Mittels „Asthmador
allen denjenigen zugehen läßt welche ihm einfach auf einer
Postkarte ihren Namen und die lesbare Adresse schriftlich
.einsenden (nichts anderes). Dr. Schiffmann nimmt an. daß
eine positive Probe, die er anbietet das überzeugendste
und einzige Mittel ist das natürliche Mißtrauen vieler
Asthmatiker zu überwinden. Wer einen Versuch mit diesem
Arzneimittel machen wilL schreibe daher umgehend, da nur
Inneralb der nächsten vier Tage unentgeltliche Proben veje-
sendet werden können. Bestandteile: 34.90 Proz Kalium¬
nitrat 51.10 Proz. Fol. Datura Arborea. 14 Proz. Symplo-
carpus Foetidus. Man schreibe nur den Namen und die
Wohnung auf eine Postkarte, weiter nichts, an Dr. R. Schiff-
manns Niederlage. Postfach 8.. Berlin SW. 48._

Hühneraugen.
Schwielen und Warzen über Nacht , in harten Fällen 3 bis
4 Nächte. Preis Mk. 7.50. Erfolg garantiert . 1057

Alleinverkauf: Sehütsenhol-Apotheke, Langgasse 11.

Oie SbenS-Ans- ab« umfafct 8 Setten_
( »«uptiebrtfttetter : 5 Still»

fetcmiTDBrtMl ffl» Sen pvNtifchen Ie « : ty. » «ktfch : fllr »y . Unt»li«ltuH 94 teü: F. Günther:  für den lokalen und prorirnzieNei, Teil, fooei«
»erudtsiaai und Handel! W. Etz : für die Anzeigen und Reklamenr

H. Dornauf,  lamtlich in Wteadaden.
»88»ck9»» « tag der«. Schelten  derg 'Ichen Hafduchdruckare, tui

MC• 4cU0MtlM8U Hs t Uta.
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AS Mk VMM
beim Einkauf von Betten , Matratzen,
Deckbetten , Kiffen , Schlafzimmern,
Küchen genießt feit 11 Jahren meine

Firma.

Metallbetten LAM
Holzbetten

Kinderbetten

Deckbetten, Kiffen mit besten
echt farbecht, federdichten Inletts

Seegras -Matratzen
Woll-
Kapok> „
Rotzhaar- „

Anfertigung in eigner Werkstötte bei
Verwendung von bestem Füllmaterial

und S .offen.

fTlTfT1TTITT7TTrnTTnTTTTTITTffTTrTTlHTTmffrTTTT^̂ TTTTiTTTTTTH,fTTTTT«ltTWrrrTTTHTTTT
:: in allen Größen ::
und Formschönheiten.

Weiß lackierte Möbel
zu billigsten Preisen.

SMöbel-u. Betten-Spezialhaus Bauer, Wiesbaden, Wellritzstr. 511
■ - - - - Tine Besichtigung überzeugt von der SieeUitSt dieses Angebots , nniiwo » immman imuumiiiiim wm

Kein Laden ! I. Etage!
Große Auswahl

in soliden blauen , marengo n. farbigen

Herreti -Stoffen
für Ansüge u. Kostüme

zu äußerst billigen Preisen.
Aparte Frühjahrs -Neuheiten!

Michelsberg IS f ■ .fl , „ | Ecke HoebstÄtt.-
Telephon6487 . HuICl Str. 17, I. Etage.

dunstige
Gelegenheit!

Damen -Hemden,
Beinkleider , Reform - u . Schlupfhosen,
Ganze Garnituren,
Damen -Nachthemden,
Bettjacken,
Uuterröcke,
Prinzeßröcke , Untertaillen,
Herren -Oberhetmden,
Einsatzhemden,
Unterjacken,
Unterhosen,
Garnituren,
Damen -Strümpfe , Seide, Kunstseide, Flor,

Baumwolle, Wolle,
Kinder -Strümpfe , weiß, braunu. schwarz,
Kinder -Söckchen in allen Farben,
Herren -Socken in großer Auswahl,
Hosenträger,
Sockenhalter,
Taschentücher,
Krawatten,
Handtücher ,Kretonne , Damast , Inlett,
Bettuchleinen , Nessel , Flanelle und

Schür zens toffe.
Besonders günstiges Angebot in

3umpers,Ueberblnsenu.3aehen.
Chemnitzer

Stapf-Jrikotaginlw±

Spezialist im Haar chn.
emvi- sich. Steiner , Dam .-
u. Herrensrifeur . Herder-

r . 1L. Eckbaus Arndtstr.

Inh .: A . Rcsenzweig
Wellritzstraße 6.

Tischhans Johann Wolter
12 Gegründet

1886.
Fernruf

453.
Flelsdipreise stellen weiter!

Billigste Volksnabrung
ist und bleibt der Seefisch I

Darum esset Seefische!
Freitag und Samstag:Mer verkauf!

Nur biutfrisch:ste, beste Qualitäten.
AeuOersI gestellte Verkaufspreise.

I Besichtigen.Sie im eigensten InteresseImeine Sohaufensterangebotel \

Einwickelpapiere bitte mitzubringen I
■HCMbl

Mer Gelegenheitskaafl
Hodimod . Speisez . - Einrichtung , dunkel Eiche,
best , aus : Büfett , 240 cm groß , Aufsatz mit Glas u . Spiegel,
Kredenz mit Spiegel , Auszugtisch , 6 schwere Leder¬
stühle , 2 prachtvolle Klubsessel , dazu passende Erker-
Garnitur m schwarz , Korb mit prachtv . Ständerlampe,
Brüss . Bahnenteppich , wunderbare Aufstellsachen in
Porzellan u . Kristall , herrl . Sofakis -en in Leder . Wild¬
leder und Seide , zusammen oder geteilt , zu verkaufen.

Anzusehen nur Freitag 2—4, Sonntag 10—2 Uhr.
Fr . Oullicti

Einser Straße 75 , 2 , Haltestelle der Straßenbahn.

„Baldur" Rheinische Metallindustrie
G.m.b.H.Schie.steina.Rh.

best eingerichtetes Werk
für Maschinen - und Apparatebau

sowie Massenartikel
Dreb -, Bobr - , Hobel -, Fräs -, Stanz-

nnd PreS -Arbelien
Autogene -, Schweiß - u SctaneidarbeTeu

Metallschi *ff erei u. Cal van . Anstalt.
Prompte Bedienung.

Korbmöbel
^iiiiiiiiiiiiiiiiiiiii'.TMiiiiii.inn

aller Art
eigene Anfertigung

empsiehlt
I . M-Hren, Römerberq S.

LWB'I

Bequemste Zahlungswaise.
Schmitz, Rheinstr. 52.

in allen Größen ständig
abzugeben, neue u. gedr..

gebr.. in all . Gräben , auch
Settlisten

tändis auf Lager.
Faßbandl. Srünleld.

26  Scharnborftftrabe 28.
Te lephon 1949.

Se. la 3uö)t
Legehühner

1921er Zucht, prima Leger,
billig zu verkamen.

Karl Petri
Frank-nstr. 26.

TBiTiÄT“
billig zu verk. Blucher-
ktrabe 46. Stb . 3 ot.

Covercoats
Damen -Möntel u. Jacken¬
kleider billig bei Esters,
f»ellmundftrabe 4o. 2. Et.
2Md). WWINMI
Rüstern und Eichen, mit
rund gebautem,3tungem
, Svi -gelfchr.. bervor-
ragend Imöne Mod ., mll.
abzugeben b. Rsfenkram
SUumetciah 3.
Schönes vol. Kinderbett

mit Matratze bill . zu verk
Bernhardt,

Dotzb. Str . 20. Mtb
Berttrllb . Ottsmane.

neu. prima Arbeit , verk
billig Bernhardt , Dotz
beimer Straß e 2V. Mtb.
Bücherschrank

Schreibtisch, eich, gebeizt
vol. Auszirhtllch b. ru vk
Rojenkranz. Dluchcrpl

zu VZll. *'»,■
beimer Str . 20. Ätk >. 3

Prima Fahrrad
vl . Engel . Bismarckr . 43,
Herren- u. Damen -Fahr-

rad . neu. »u verk. Mayer,
fräße 27. Hof

Klubsessel
in echt . Bindleder , Gobelin u. Cord.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzinöbai
Berg & Co ., Bismarckrmg 19.

Suchen Sie wirklich prima Quali¬
tätswan in Harranstaflai,

, sa imptahlm wir Ihnen einen un-
verbind Ich. iasuch unserer Va-
kaufsräume. Wirfihren bei nied-
.rigstenPraisen feinsto rainwallens

Stretch- und Kammgarne In
schinstar Musterung.

Ewald Wenzel,
TuchgruBhindlg., verk. m. MaS-
schneid.,Oranlenstr.14,Tel.12S7

(Auslandsware]
kommt , solange Vorrat reicht , von

Freitag ab zum Verkauf

pn Pfund 30 .—Mark
Conrad Heiter

Metzgerei
Rheinstraße 77. Telephon 542.

1 Nochmals

Mer MoMWIag !!
Zirka 1000 Zentner prima

= Speisekarloffeln
verfch. Sorten : _ _

Note . . Ztr. 290 Nlk.
Gelbe .p - Ztr. 300 „
Saatinbuftrie , Handbelesen,p.Ztr. 350 „
Feine Salzschnittbohnen p Pfd. 6.s° „

alles ab Lager, Rheingauer Straße 2.
Ferner rollt QttniofftOYtt ®an*'8 ouf
ein Waggon Wiesbaden- West zu

und wird Mentag —Dienstag eintreffen.
Hotels u . WieberoerkSufer erhalten bei größerer

Abnahme Vorzugspreise.

« £- Carl Kirchner«ÄT

/
Esset Seefische

Nahrhaft und gesund.
Bedeutend billiger ais FSelsdi!

Von frisch eingetroffener Waggonladung biete an:
Bratsdiellfisdie Pfd. 8 .- , Grobe Merlans Pfd. 10.
la fetten Cabliau„L' iSt Pfd. « Mk., im Ausschnitt 12 Mk.
la gr. Schellfische L/U , Pfd. 12 Mk., im Ausschnitt 15 Mk.
ff. Seehechte r. pKi Pfd. 12 Mk.. 'C3rS h" “ Au.“hÄ 1* Mk.
Ferner: Feinste Angelschelif Ische in all. Größen, alierfeinsten Nordsee-Cabliau, ff. Heilbutt,

Steinbutt, Tarbutt, Schollen, Seezungen, Rotzungsn, Limandss.
Lebendfr . Ladisforellen , Rheinsalm im Ausschnitt

zu billigsten Tagespreisen.

feinste matleshertnoe.S »[Salzheringe.
Fischkonserven , Oelsardinen , Sardellen , Kaviar.

Geräucherte und marinierte Fische in großer Auswahl in
Hauptgeschäfte

Grabenstraße 16.
Telephon 778 u. 1862.

Zweiggeschäfte:
Bleichstr . 8ß, Kirchgasse 7
Wörthstr . 24, Dotzh. Str. 53

Köderstrasse 3.
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